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— 


Wepa in Stettin won 50 Pf. in Deutfchland 2 Ml. 
teefjähulie ; durch s 


en Briefträger ins Haus gebra 
x loftet das Blatt 50 Pf. mehr. 


en: iie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
2 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Ne 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: en 
G. L. Daube, Invalidendank, Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambarg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. N 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


onate Mai und daß unſere nationale Arbeit in Zukunft aus China 
tement auf 0 lid noch weit bedeutendere Beſtellungen zu gewär⸗ 
Sunt für e 9 darf. tigen hat, vorausgeſetzt, daß dieſes mächtige Reich 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


reach 
; E. L. Berlin, 29. April. 


Deutſcher Reichstag. 


79. ee vom 29, April, 


r. 

Bei ſehr ſchwacher Beſetzung tritt das Haus 
in die zweite Leſung der Vorlage betreffend die 
privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt 
ein. Die Kommiſſion beantragt zu dem von ihr 
mehrfach abgeänderten Entwurf mehrere Reſolu⸗ 
tionen: 1. betr. Erhebungen über die Sonntags⸗ 
arbeit bei der Binnenſchifffahrt und der Flößerei; 


2. Berückſichtigung der Schifferſchulen bei den oberflächliche oder 
Beſtimmungen über den Befähigungsnachweis; engliſchen Vorgehens 
3. wirkſame Durchführung der Gewerbeinſpektion; logiſcher Weiſe 


4. Erhebung der Gebühren auf den mehreren 
Bundesſtaaten gemeinſamen Waſſerſtraßen nicht 
nach der Tragfähigkeit, ſondern nach der wirklichen 
Ladung der Schiffe; 5. Schutz der deutſchen 
Küttenſchifffahrt gegen die erdrückende Konkurrenz 
der niederländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen und 
norwegiſchen Flaggen. Sr Ab 
8 Den 80 1 es fm 0 > in Sinne 
inne des Geſetzes der Eigenthümer de iffe 2 z 
gitt, beantragt 00 Stad nge n (Sede Abg. Klees (Sozd.) bittet demgegenüber 
als überflüſſig zu ſtreichen. Unter Ablehnung 
dieſes Antrages wird der Paragraph genehmigt. 

S 3 macht den Schiffseigner für den Schaden 
verantwortlich, welchen eine Perſon der Beſatzung 
in ihrer Berufsthätigkeit ſchuldbarerweiſe einem 
Dritten zufügt. 25 : 5 

Abg. Stadthagen beantragt auch hier 
Streichung, da die eigentliche Haftbarkeit nicht fo! 
ſehr dem kleinen Schiffseigner auferlegt werden 
dürfe, als vielmehr den Rhedereien, in deren 
Dienſt der Schiffseiguer fahre. eg 8 

Geh. Rath Hoffma = n bittet um Sur a; 
nee af Vorſchriften über die Ladezeit nur inſoweit Anz 

Der Antrag Stadthagen wird abgelehnt, der 
Paragraph bleibt alſo beſtehen. . 

Bei SA hat die Kommiſſion die Beſtim⸗ 
mung neu eingefügt, daß der Schiffseigner ſelbſt 
dann, wenn er ſelbſt das Schiff führt, für einen 
durch fehlerhafte Führung entſtandenen Schaden 
nur mit Schiff und Fracht haftet. Perſönlich 
haftbar foll er nur fein, wenn ihm eine böswillige 
Handlungsweiſe zur Laſt fällt. 25 

Staatsſekretär Nieberding erkennt mit 
Da: k an, wie ſorgſam die Kommiſſion Hand in 
Hand mit der Regierung an dieſem Geſetze gear⸗ 
beitet habe. Aber der vorliegende Beſchluß der 
Kommiſſion widerſpreche dem Rechts, rundſatze, 
wonach Jeder für ſein eigenes Verſchulden mit 
feinem ganzen Vermögen hafte. Wie unlogiſch ſei 
es auch, daß der Schiffseigner, wenn er ſelbſt als 


völferung enthuſtaſtiſch begrünt. 


es für unmöglich, die freie Vereinbarung gänzlich beantwortet oder die vorgeſchriebenen Angaben zu unterſchrift zum Geſchenk gemacht. 


fügen müſſe. 
Im Lauſe Debatte 
zeichnet auch d 
Geh. Rath Hoffmann es für nicht an⸗ ; 
gängig, die Vertragsfreiheit ganz zu beſeitigen. — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
Der Antrag Metzger wird ſchließlich ab⸗ mittag 2 Uhr im Reichstagsgebäude zu einer 


der weiteren 


Schiffsführer ein Verſchulden begehe, nur mit gelehnt; der 8 29 unverändert angenommen. Sitzung zuſammen. ; T ; 5 ; ) 
Senne map edifi u. Bojim. , . Gouvernens. fir Ote Sead Amber all g. Men datt 
Beifpielsweife der in ärmlicheren Verhältniſſen bez nehmigt. i f afrika, Freiherr von Trotha, welcher im vorigen ; ; f 


8 38 fegt unter Ziffer 1 die Ladefriſten für 
Schiffe feit. — Nach den Kommiſſiousbeſchlüſſen 
ſoll eine Verpflichtung zur Zahlung von Liegegeld tagen beſucht, um fih über die Verhältniſſe zu 
in keinem Falle vor Ablauf von drei Tagen feit informiren. Die Heuſchreckeuplage des vorigen 
dem Zeitpunkte eintreten, mit welchem die Ladezeit und dieſes Jahres und die traurigen Vorkomm⸗ ſem 2 
einem ber unge: gegenüber zuerſt zu lauſen be- niſſe im Hinterland von Bagamoyo haben die Stimmen. Horn iſt ſomit gewählt. 

gounen hat. . an ; Regierung veranlaßt, eine Enquete über das Bor- 0 A 3 
Ein Antrag Gamp (Rp.) will die Regierungs⸗ kommen, die Verbreitung und den angerichteten HOeſterreich Ungarn. 
Vorlage wiederherſtellen, wonach diefe Verpflich⸗ Schaden zu veranſtalten z und möglicherweiſe Wien, 30. April. 
tung mir Kefer 0 el wenn au Polae Mittel zur Abwehr zu finden. 
verſpäteter Lieferung von Ladung die Zeit über⸗ haben die Heuſchrecken zwar au S 
ſchritten wird, die ſich für die Beladung des gan⸗ i Hale ? DD. echen de 


findliche Steuermann, der in. feiner Vertretung Jahre den Süden kennen lernte, hat im Februar 
einen Fehler begehe, mit ſeinem ganzen Vermögen 
haften müſſee. are} ; 
Abg. Gamp führt aus, man könne, um 
dieſem Einwande zu begegnen, ja auch die Haft⸗ 
barkeit der (angeſtellten) Schiffer einſchränken; 
indeß hege er überhaupt die Befürchtung, daß der 
von der Kommiſſion beſchloſſene Zuſatz bewirken 
würde, daß die kleinen Schiffseiguer weniger 
pen zugewendet erhalten, alſo mit den großen 
S e mar 1855 tonnina 
nen. Er bitte deshalb, über den Zuſatz der en ‚a [ 
Kommiſſion getrennt abzufti wn a ? den Schiffs ergiebt. Mengen von ihnen gefangen und an der Sonne 
Abg. Baſſermann (ul.) bittet dagegen, Ein Antrag Baſſermann (uat⸗lib.) will getvo.inet, Í 
am dem Beſchluſſe der Kommiſſion feſtzuhalten, der Ziffer 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe einen Zuſatz nicht befürchtet wird. 
der ſich auch mit dem engliſchen Rechte decke. geben, wonach der Frachtführer nicht berechtigt iſt, a Dem Vernehmen 
Staatsſekretär Nieberding ſtellt 
Gegentheil hiervon ausdrücklich feft. 
Abg. v. Langen empfiehlt Annahme des 


Herſtellung eines parteitaktiſchen 


nach weiſt die dem 


Tag das Liegegeld zu beanſpruchen. | el 
Nach kürzer Debatte wird der § 38 in der geſetzen die auf ee 
Kommiſſtonsbeſchluſſes im Intereſſe der wirth⸗ e HL mit dem 111 5 ee DEM der Fürſorge für bie Verſicherten gerichteten Bez 
ſchaftlich ſchwächeren Schiffseigner. utrage Baſſermaun angenommen; der Antrag ſtimmungen des im Juni v. J. im „Reichsanz.“ 
Abg. Stephan (tr.) bittet dagegen ee 9 1 58 werden debaltel 
Streichung des Zuſatzes der Kommiſſion. Auch 65 88 39 bis 58 werden debaltelos ges 
sonst fet es doch Rechtsgrundſatz, daß man nicht nehmigt. 


1 Mn § 58 a ift von der Kommiſſion neu zugefügt; 
a Wenn 0 Weser Fund Anden er beſtimmt, daß der Frachtführer für Minder⸗ 


p R ine gewicht oder Mindermaß bei loſen Gütern oder 
geltend gemacht werde, daß ja dann der kleine gewicht oder Mi f 
Schiffgeigner ſchlimmer daran ſei, als die große Sack Getreide nicht haften ſoll, wenn die Perz 


vorliegende Novelle 


ziemlich vollſtändig wieder auf. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen betrafen bekanntlich die Verſicherung gegen 


Unfälle bei Nebenbefchäftigungen im Hanfe oder indem 


es den eigenen 


Bezug der Unfallrenten in gewiſſen Fällen ſchon 
vor der vierzehnten Woche, die Erhöhung des für 


ſei denn, daß dem Frachtführer ein nachweisbares 
Verſchulden zur Laſt fällt. a 

Abg. Gamp (Reichsp.) beantragt Streichung 
dieſes Paragraphen, der eine Prämie für uureelle 


ſtändlich, daß eine juriſtiſche Perſon, wie eine 
Geſellſchaft es fei, nicht ſelbſt ein Schiff führen 
und als Führer ein ſchuldbares Verſehen begehen 
können. - ; 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) wünſcht auf 
Grund ſeiner Erfahrungen die Fahrgeſchwindigkeit 
der Dampfer auf Binnengewäſſern geſetzlich herab⸗ 
gemindert wiſſen. Gerade der übertriebenen Ge⸗ 


Grunde zu lerenden Jahresarbeitsverdienſtes, die 
Erweiterung des Kreiſes der eutſchädigungsberech⸗ 


demſelben in S 58 Rechnung getragen, der den Aszendenten u. a. m. 


Frachtführer für unverſchuldeten Frachtverluſt der == Wenn in der öffentlichen Meinung 
ee ae ii 5 5 Rath Hot nn ne 1 155 e 
indigakei 13 egierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Hoff⸗ Vertreter und Anhänger findet, als fei die Qei- 
n d e $ pirauf Ae Nene mann empfiehlt den Antrag Gamp. tung unſerer Politik betreffs der neueſten Phaſe 
durch den Präſidenten gehindert Nach längerer Debatte wird der Autrag der oſtaſiatiſchen Dinge von der im deutſchen In⸗ 
Abg. Metzger (Sozd.) tritt für den Zuſatz Gamp abgelehnt, der § 58 a unverändert ange⸗ tereſſe angezeigt erſcheinenden Verhaltungslinie 
der Kommiſſion ein im Intereſſe der kleinen nommen. : abgewichen, indem fie an Rußlands und Frant- 
Schiffseigner. Sehr erwärmen konne er ſich für Die Ss 59 bis 137 werden ohne weſentliche reichs Seite auf eine Ermäßigung der japaniſchen 
die Sache freilich nicht, ſo lange nicht auch für Debatte unverändert nach den Kommiſſionsbe⸗ Forderungen hinzuwirken begonnen hat, jo dürfte 
die Schiffsführer, die nicht Schiffseigner ſeien, die ſchlüſſen genehmigt. . demgegenüber doch wohl die Frage am Platze 
Haſtbarkeit gemildert werde. ; ” Bei $ 138, welcher die Zuſtändigkeit der ſein, welche Auffaſſung eigentlich in den beregten 
Nach kurzer Bemerkung Baſſermanns Gerichte in Schifffahrtsſtreitigkeiten feſtſetzt, bittet Kreiſen von den in Oſtaſien engagirten deutſchen 
wird beichloffen, den Zuſatz der Kommiſſion auf Abg. Graf Lanig (L) für Beſchleunigung Intereſſen beſteht. England, deffen oſtaſiatiſche 
recht zu erhalten . des Gerichtöverfahrens in ſolchen Streitigkeiten zu Politik fich feitens jener Kreiſe, im Gegenſatz zur 
y 1 5 PR Beſtimmungen über das ſorgen. Se 188 un a“ 11 E 
wit a 117 E N i 18 veut, weil fie au jonung der japaniſchen Ge- 
Sie Borſch ns der polizeilichen, möge Perlach 120 ee 5 fühle, auf Erhaltung der japaniſchen Sympathien 
: = 20% riften ſeitens der Schiffer. bezweifelt aber, daß ſich das Verfahren ſo En Bedacht nehme, ift in Wahrheit nicht ſowohl von 
baß 91 R iga hin Due ſic darüber, lich vereinfachen laſſen werde, um in allen Fillen en ne inder mae telle 85 ak 
aß die preußiſchen iffer im Saargebiete, wenn i dali praktiſchen Berückſichtigung der materiellen Inter⸗ 
ſie Saarkohlen nach Belgien und Frautreich ge⸗ eine Beſchleunigung zu ermüglichen. 


5 effen des englijchen Erwerbslebens diktirt, fofern die 
bracht hätten und mit Erzen zurückkämen, hin Die SS 138 und 139 werden genehmigt, englische Induſtrie an den Japanern einen ſtändigen 
und her die preußiſche Steuer zu zahlen hätten, 


ebenſo der die Beſtimmungen über den Befähi⸗ und lohnenden Kunden beſitzt. Obwohl England außer 
die reichsländiſchen Schiffer dagegen nicht. gungsnachweis enthaltende § 140 uach kurzer De⸗ ſeinen wirthſchaftlichen, in noch ganz anderem 
Staatsſekretär Nieberbing bemerkt, dieſe batte und ſchließlich auch der Neft des Geſetzes. Umfange als Deutſchland, auch allgemeinpolitiſche 
preußiſche Steuerfrage gehöre eigentlich nicht hier⸗ Sodann werden die eingangs erwähnten Intereſſen erſten Ranges in Oſtaſien zu vertreten 
her, er werde aber auf die vom Vorredner be- Reſolutionen debattelos genehmigt. bat, um derekwillen ihm das Emporkommen eines 
mängelten Verhältniſſe die preußiſche und reichs⸗ Es wird ſodann die Vorlage betr. die ſeemächtigen Japan nichts weniger denn erwünſcht 
lündiſſze Regierung auſmerkſam wachen. privatrechtlichen Verhältniſſe derſiſt, befolgt es doch den Japanern gegenüber bie 
Abg. Roere u: Ich habe das ſchon im Flößerei in zweiter Leſung debattelos auge⸗ Taktik des Produzenten, dem das Warmhalten 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gethan, wurde aber nommen. fi RE ER 


nete l be aber nommen. ER eines gewinnbringenden Kunden über Alles geht. 
gerade auf den Reichstag verwieſen. (Heiterkeit. ] Hierauf vertagt ſich das Haus. Ganz analog nun iſt das Verhältniß Deutſch⸗ 
Der Paragraph wird genehmigt. ; 


jelben Strange zu ziehen. 
Wien, 29. April. 


gegangen. 


giments, Erzherzog Eugen, 
tafel in Schönbrunn Theil. 


Peſt, 28. April. 


Windiſchgrätz, 29. April. In 


Italien. 


München abgereiſt. g 
Spanien und Portugal. 


Das geſchieht nun auch die 


aufrichtig Dank, daß ſie ihr jetziges Vorgehen in der „Times“ aus Santiago di Chile vom 28. d. 


Schlitz, 29. April. Se. Maj. der Kaifer ift 
ſeeben hier eingetroffen und wurde von der Yez 
I | i | Die Stadt ift kreiſe 
reich beflaggt; es herrſcht prachtvolles Wetter. du 
5 a 55 April. a aa, 178 ARE hat 
wendung finden follen, als nicht durch freie Ver⸗ ſteuerung, ſondern nur zu ſtakiſti ; „der, Pojener Freimaurerloge „Zum Tempel der 

g fi | a N 9 5 | zu ftatiftifchen. Zuſammen Eintracht“ anläßlich des geſtern! von dieſer gefeier⸗ 
ten 75jährigen Jubiläums der Vereinigung der 
Poſener Logen ſein Bild mit eigenhändiger Namens⸗ 


} 5 Der von den rumäniſchen 
Im Tangagebiet Intranſigenten in Ungarn gemachte Verſuch der 
vitell g À d Bündniſſes 

angerichtet, aber die Eingeborenen haben große zwiſchen den Siebenbürger Sachſen und der ralen Mitglieder der Skupſchtina aufgefordert 
rumäniſchen Nationalpartei iſt zu großer Genug- ihre Mandate innerhalb drei Tagen niederzulegen. 

fo daß eine eigentliche Hungersnoth hier thuung der ungariſchen Politiker an der ablehnen⸗ Geſtern ſtellte ſich nun der aus mehr als 30 Abe 
den Haitung der Führer der Sachſen geſcheitert. geordneten beſtehende Klub der Skupſchtina dem 

en a un t ee Mare Könige vor und erklärte, die Mitglieder des Klubs 
u mehre ichzeitig für den chen L erbens wird ſächſiſcherſeits hauptſäch⸗ 
das Bundesrathe zur Berathung und Heſchlußfaſſung lich die von den Rumänen betriebene Paſſivitäts, 
politik bezeichnet, welche ihrer Sache mehr ge⸗ 
ſchadet als genützt habe. Den Sachſen erſcheint 
p IT len, wie ein ana 
4 N 5 U ichen Preßorgan fih ausdrückt, als ein zweiſchneidiges 
veröffentlichten erſten Entwurfs im Weſentlichen Schwert, welches weniger den Gegner treffe, ar 
vielmehr tief in das eigene Fleiſch einſchneide, 
f edc Den A 115 
A : 915 À ſteus platoniſchen Dienſt erweiſe, dafür aber ſelbſt 

ſonſt im Dienſte des Betriebsunternehmers, DER iai und für fih den Rumänen wohlwollend ge- 
at 1 8 5 Bit Br: dc Kreiſe 8 Ae bee ent⸗ 
if „minderung ni vom Hundert überſteigt, es 5 „ fremde, die ſich in einer Taktik des dumpfen und 
Schiffsgeſellſchaft, nun, fo fet es doch ſelbſtver die Berechnung der Hinterbliebenen⸗Renten zu ſtumpfen Trotzens gefalle. Als ein weiter Haupt⸗ 
1 a die a pae h die 
Hinterbliebenen 8 h „Sa e mit den Rumännen machen wollen, wird die 
ce de ne der Ga ed en ee duden der he d an eee 
Schiffer fet; ſoweit ein Bedürſniß vorliege, iſt : : die von den Rumänen bei ihrem Verſuche der 
Anwerbung von Bundesgenoſſen befolgt wird.“ 
Sie halten ſich dabei einerſeits an die extremſten 
ſtaatseindlichen Parteirichtungen beider Theile der 
Monarchie: an Jungczechen, Antiſemiten, Sozial⸗ 
demokraten, klerikal⸗reaktionäre ungariſche Volks⸗ 
parteiler, und muthen andererſeits den Sieben⸗ 
bürger Sachſen zu, mit dieſer Geſellſchaft an dem⸗ 


höch⸗ 


Dem hieſigen Hilis- 
komitee ſind bisher für die durch das Erdbeben 
in Laibach Betroffenen 32 000 Gulden zu- 


Wien, 29. April. Die Offiziersdeputation 
des oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 3 iſt 
aus Olmütz, wo ſie ſich dem neuen Chef des Re⸗ 
vorgeſtellt hatte, hier 
eingetroffen und vom Kaiſer in Audienz empfangen 
worden; heute Nachmittag nimmt ſie an der Hof⸗ 


Der Miniſter des Innern 
hat eine beſondere Verfügung erlaſſen, der zu⸗ 
folge am 1. Mai im ganzen Lande Arbeiter⸗ 
verſammlungen und Straßenaufzüge verboten ſind. 
; Wöllau 
haben die Bergarbeiter die Arbeit eingeſtellt. 


Venedig, 29. April. Der König der Bel⸗ 
gier, welcher hier eingetroffen war, iſt nach 


chen geworfenen S 


würde 
„Dresden, 29. April, Wie nunmehr amtlich 
auch Uſambara und befonders die dortigen Plan- mitgetheilt wird, entfielen bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl im ſechſten ſächſiſchen Wahlkreis auf Horn 
(Sozialdemokrat) 16512, auf Hartwig (Anti⸗ 
femit) 8539 und auf Andrae (konſervativ) 7538 


: À : iter vertreten fein, als deren Stellvertret 
! RE t das Verh. Madrid, 29. April. Die Beſſerung in dem Herren Konſul Metzler 
re Nächte Sitzung morgen 1 Uher. llands in Anſehung Chinas. Seit langen Jahren Zuftande des Herzogs von Orleans ſchreitet fort. Hemptenmacher fungiren. a 


Großbritannien und Briand. 
London, 28. April. Seine königliche Hoheit 
Prinz Albrecht von Preußen gab geſtern Abend 
den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft ein Diner. 
Am nächſten Montag wird Se. königliche Hoheit 
via Haag, wo ein Aufenthalt von einem Tage 
5 genommen iſt, nach Braunſchweig ab 
reiſen. = 

London, 28. April. Der „Obſerver“ 
ſchreibt: Wenn die Intervention der Mächte im 
Oſten auf eine blos moraliſche Einwirkung be 
ſchränkt bleibe, fo fei fie unnütz; wenn fie ſich z 
einer Aktion erweitere, würde ſie ſchädlich ſein. 
Wahrſcheinlich würde Japan klüger und mehr in 
eigenen Jutereſſe handeln, wenn es auf der Ab 
Gehbietstheile nicht be 
würde. Diesbezügliche Vorſtellungen 
möchten Japan in angemeſſener Weiſe gemacht 


Nach einer Meldung aus Fez vom 22. Apri 
erwartet man, daß eine franzöſiſche Miſſion mi 
einer Eskorte nach Fez abgeht. = 
London, 29, April. Die „Times“ ſchreiben, 
engliſchen Kriegsſchiffe würden in Corinto 
bleiben, bis Nicaragua nachgebe. Wenn England 
Nicaragua nachgeben wollte, würde es noch andere 
kleine Staaten dadurch anveizen, die engliſche 
Flagge zu inſultiren und britiſche Unterthanen 
zu ſchädigen. Wenn Nicaragua hartnäckig auf 
ſeinem Standpunkt bleibe, dürfte Endland noch 
weitere Schritte zu thun haben, l ; 

London, 29. April. Nach einer Meldung 


ſoll dem Kongreſſe heute ein Antrag vorgelegt 
werden, welcher den Präſidenten zur Aufnahme 
einer Anleihe im Betrage von 2 Milltonen Pide 
Sterl. vom 1. Juni ab ermächtigt. . 


Nußland. 


Petersburg, 28. April. In Regierangs⸗ 
n wird angeregt, Sibirien und Turkeſta n 
durch eine Eiſenbahn zu verbinden. Zwei Linien 
werden dafür in Vorſchlag gebracht, Tſcheljabinsk⸗ 
Turgaj⸗Turkeſtan und Petropawlowsk⸗Atbaſar⸗ 
Turkeſtan. ' 
Petersburg, 29. April. Die Ruſſiſche Tele⸗ 
graphenagentur iſt ermächtigt, aus dem offiziellen 
Berichte über die in 23 Gouvernements ausge⸗ 


geworfen hatt vurden erb | 
und Schulen, 16 Elevatoren, 31 Getre gaz 
etwa 400 Werft Straßen ꝛc 90 Prozent der 
umme kamen direkt der nothleidend 


Petersburg, 29. April. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, Fürſt von Randolin, iſt heute Vormittag 
10 Uhr 45 Min. hier eingetroffen und von dem 
Botſchaſtsrath von Tſchirſchey und Bögendorff, 
ſowie den übrigen Mitgliedern der Botſchaft 
empfangen worden. -a 


Serbien. 3 

Niſch, 29. April. Der Zentralausſchuß der 
liberalen Partei hatte alle gegen den Beſchluß des 
Ausſchuſſes auf Wahlenthaltung gewählten libe⸗ 


4 


wollten ſich dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes nicht 
fügen und würden die Politik des Königs weiterhin 
unterſtützen. ; j 


i Amerika. E 
Newyork, 29. April. Nach einem Teles 
gramm aus San Joſé haben die Regierungen 
von Guatemala, San Salvador und Coſtarica 
ernſtlich die Regierung von Nicgragua ermahnt, 
die von England geforderte Summe zu zahlen. 
Präſident Igleſias bot einen Beitrag von einem 
Fünftel der engliſchen Forderung, jedoch entſchlosß 
ſich Nicaragua, wegen der gegen Englaud herre 
ſchenden Strömung den Forderungen nicht nach⸗ 
zugeben. SE 


f Dre 


Stettiner Nachrichten. i 
Stettin, 30. April. Der Bezirksverein 

Stettin der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger hielt geſtern 
im Schiedsgerichtszimmer der Börſe eine Sitzung 
ab. Aus dem vorgelegten Bericht über das Ver⸗ 
waltungsjahr 1894—95 ergiebt ſich, daß 61 
außerordentliche Mitglieder an dem Bezirksverein 
einen einmaligen Blitrag von zuſammen 21 043 
Mark zahlten, während 648 ordentliche Mitglieder 
an Jahresbeitrag 2505,75 Mark aufbrachten. 
Leider iſt die Mitgliederzahl gegen das Vorjahr 
um 37 und der Jahresbeitrag dementſprechend 
um 83 Mark zurückgegangen. Cbenſo blieb der 
Ertrag der Sammelſchiffchen mit 540 Mark 
gegenüber demjenigen des Jahres 1893—94 um 
92 Mark zurück. Dem Bezirksverein unterſtehen 
17 Rettungsſtationen, nämlich Zinnowitz, Herings⸗ 
dorf, Swinemünde⸗Weſtſtrand, Kugelbaake und 
⸗Oſtſtrand, Ziegenort, Berg = Dievenow, H 
Treptower Deep, Kolbergermünde⸗Weſtſtrand und 
⸗Oſtſtrand, Funkenhagen, Rügenwaldermünde, 
Jershöft, Stolpmünde und Scholpin. 
Rettungsſtationen find im vergangenen Jahre bei 
fünf Rettungsfällen in Thätigkeit getreten, w 

durch im Ganzen 29 Perſonen vom Tode gerettet 
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Stettin rren ( 
merzienrath Hafer und Kommerzienrath Wa 


SOeſeuſchaft 


1894: es ſind an den deutſchen Küſten im ge⸗ 
nannten Jahre überhaupt 38 Schiffe mit einer 
Beſatzung von 236 Perſonen verunglückt. Von 
: bien wurden 220 Perſonen gerettet und RE 

27 durch Selbſthülſe, 62 durch Hülfe ſeitens 
anderer Schiffe, 22 durch Privathülſe vom Lande 
aus und 109 durch Rettungsgeräthe der Geſell⸗ 
chaft. 102 Perſonen wurden durch Rettungs⸗ 
Er 7 mit Hülfe des Raketenapparates an Land 
gebracht. Die 21 Rettungsſtationen der Geſell⸗ 
ſchaft waren bei 30 Schiffsunfällen thätig, 21 
mal mit Erfolg. Unter den verunglückten Schiffen 
befanden ſich 28 deutſche, 5 Holländer, 2 eng⸗ 

tische, 1 däniſches, 1 norwegiſches und ruſſiſches 

Schi 


iff. 

— Den praktiſchen Aerzten Dr. Bamberg in 
Stralſund und Dr. Zaeske in Barth iſt der 
Charalter als Sanitätsrath verliehen. 

— Der Regierungsbanführer Stüwert aus 
Paſewalk (In enieurbaufach) it zum Regierungs⸗ 
Baumeiſter ernannt. i 

— Der Hauptgewinn der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie im Betrage von 500 000 Mark fiel in 
der heutigen Nachmittagsziehung auf Nr. 149 257. 


Die Pilze und Fäulnißgifte 


(Toxine). 
Auf den Nahrungsmitteln wachſen die ver⸗ 
ſchiedenſten ſchädlichen und unſchädlichen Pilze, 
welche dieſelben verändern und in andere chemiſche 
Verbindungen überführen können. So giebt es 


bewirkt (bacillus acidi lactiei), einen Spaltpilz 
der rothen und blauen Milch u. |. w. Aber auch 
geſundheitsſchädliche und tödtlich einwirkende Pilze 
kann die Milch gelegentlich mit ſich führen, wie 
die Typhus- und die Cholerakeime. 
Kartoffeln können unter Umſtänden die giftigen 
Milzbrandſporen gedeihen. Auf altem Käſe da⸗ 
gegen findet man verſchiedene ungefährliche Pilze, 
Clostridium foetidum, bacillum museoides u. f. w. 
„Als Träger und Nährboden für geſundheits⸗ 
ſchädliche Pilze aber iſt ebenfalls in hohem Grade 
das Fleiſch anzuſehen, welches in ungünſtige und 
ungeeignete Verhältniſſe gebracht ift. So find als 
ſtark giftige Pilze und Erreger der Fäulniß anzu⸗ 
führen; Proteus vulgaris, Proteus mirabilis und 
Proteus Zenkeri. Dieſen wohnt wie den meiſten 
Bakterien die Eigenſchaft inne, ſich ungemein 
ſchnell zu vermehren und Gifte hervorzubringen, 
welche das Fleiſch in eine geſundheitsſchädliche 
Beſchaffenheit überführen. Die Fäulniß⸗Bakterien 
wachſen nur auf todten Organen, welche aus dem 
Verband des lebenden Körpers abgelöſt und aus⸗ 
geſchaltet ſind, auf abgeſtorbenen Geweben, in 
wäſſerigen Ergüſſen des Körpers, auf dem 
Fleiſch, aber niemals in dem Blute des 
lebenden Körpers, d. h. ſie gehören zu den 
Gf e Pilzen. Sie produziren aber ein 
Giff, Fäulnißgift, welches nach der Höhe der ein- 
geführten Menge ſchädlich auf den Körper ein⸗ 
wirkt a Intoxication), während entgegen⸗ 
geſetzt bei anderen anſteckenden Krankheiten, den 
Infektionskrankheiten, fih die betreffenden Pilze, 
wie die des Typhus, Milzbrand, der Diphtheritis 
und Tuberkuloſis in den Blut⸗ und Lymphbahnen, 
die der Cholera im Darme ſtark vermehren. 
Vergiftungen (putride Antoxieationen) und 


Maſſenerkrankungen find beim Menſchen bes 


obachtet worden nach dem Genuß faulen Fleiſches, 

verdorbener Wurſt (Botulismus), faulenden Hack⸗ 

fleiſches und fauler Fiſche. 
Beſeaders leicht eulen Lebern, 


faulendem Blut verunreiniee find, dann verpackt 


aud verſchickt werden. Blut seht am leichteſten, 
in unreinen Behältern aufgefangen und verſandt, 
ſofort in Fäulnſß über. Auch das Fleiſch ift 
nach einer ſorgfältigen Reinigung nicht ſofort zu 
verpacken, ſondern dem Luftzuge in gut ventilirten 
Räumen auszuſetzen, weil dann die Oberfläche des 
leiſches trocknet und dem Eindringen der ſchäd⸗ 
lichen Fäulnißkeime, wozu bei friſchem Fleiſch in 
ungelüſteten, unreinen Räumen Gelegenheit ge- 
geben, Widerſtand geboten wird. Die Kälte 
allein ohne Lüftung vermag zwar die Ent⸗ 
wickelung der Fäulniß hintenanzuhalten, aber nicht 
ganz zu hemmen. Deshalb ift es auch bekannt, 
daß Fleiſch, welches vom Eis genommen wird, 
ich zuweilen in kurzer Zeit in eine weiche, 


chmierige Maſſe verwandelt. Es ſind verſchiedent⸗ 


ich Maſſenerkrankungen nach dem Genuß faulen 
Fleiſches, Wurſt, Hackfleiſches und fauler Fiſche 
beobachtet worden, die Mortalität bei der Wurſt⸗ 
vergiftung (Botulismus) rechnet man auf 40 Pro⸗ 
ent, in Chemnitz erkrankten 241 Perſonen, ferner 
nd Maſſenerkrankungen bekannt geworden in 
Dresden, Gerbſtädt, Gera, Magdeburg u. fe w. 


Die Krankheitserſcheinungen äußern ſich in 
Durchfällen, 


Uebelkeit, Erbrechen, 
großer Hinfälligkeit u. 
Es iſt nicht immer 


F 
. w. 
ſo leicht, die Fäulniß des 


Fleiſches feſtzuſtellen, daß man meint, faules 
Fleiſch, faule Lebern u. ſ. w. müßten nothwendig 
weich ſein — eine Fettleber kann weich und des⸗ 
halb doch nicht faul ſein — dies iſt nach Angabe 
von Autoren, Dr. Schmidt⸗Mühlheim, Oſtertag, 
Handbüchern der Fleiſchſchau derſelben, nicht noth⸗ 


wendig. 


Zur Erkennung der Fäulniß wies Schmidt⸗ 
Mühlheim auf die in Folge der Ammoniakbildung 
alkaliſch gewordene Reaktion des Fleiſches hin. 
W. Eber (Jena) hat eine vielfach in Berlin an⸗ 
gewendete Unterſuchungsmethode angegeben, welche 
ebenfalls auf dem Nachweis von freiem Ammoniak! | 


Berlin, den 29. April 1895: 


entnehmen wir folgende Ueberſicht] beruht. 
8 tigkeit derſelben während des Jahres von einem Theil reiner Salzſäure, 
e e d es Alkohol und einem Theil Aether. 


| 
einen Pilz, welcher das Sauerwerden der Milch dem 


Auf den F 


Auch der Fäulnißgeruch, welcher ſonſt für die 


Fänlniß ſehr wohl entſcheidend iſt, kann durch die 


Anwendung anderer Stoffe verloren gehen und 
zum Schwinden gebracht werden durch Einwir⸗ 
kung heißer Dämpfe (kochender Spülwäſſer), Des⸗ 
infektionsſtoffe u. ſ. w. So dürfte es allgemein 
bekannt fein, daß man faulendem Hackfleiſch durch 
Zuſatz von Konſervirungsmitteln, von denen eine 
ganze Menge in den Handel gebracht wird, ein 


gutes Ausſehen und Geruch geben kann, obwohl bein, Münzen, Waffen ꝛc. und u. A. 


drei Theilen 6. Mai cr.) 
heit bieten, fih mit Hülfe des Kataloges doch bei Si 


Das Reagenz beſteht aus einem Gemiſch] Beſuch der e Ausſtellung (kam 5. und 


u Berlin verhindert ſind, Gelegen⸗ 


der Auktion zu betheiligen. Oelgemälde und 
Aquarelle von den namhafteſten und beliebteſten 
Meiſtern neuerer Zeit finden wir verzeichnet, oft 
in mehrfacher Anzahl, meiſt gut vertreten; aber 
auch aus der bedeutenden Thiermannſchen Ge⸗ 
mäldegallerie werden Gemälde älterer Meiſter 
ausgeboten, woran ſich werthvolle antike Kunſt⸗ 
gegenſtände anſchließen, koſtbare Meißener, Ber⸗ 
liner, Frankenthaler Porzellane, aon, 1 
eine ältere 


daſſelbe dennoch als ebenſo geſundheitsſchädlich zu Ausgabe des ſeltenen Siebmacherſchen Wappen⸗ 


betrachten iſt. 


buhes und vieles Andere. Kunftfreunden wird 


Man muß daher unter gewiſſen Verhältniſſen auf Verlangen der Katalog bereitwillig zu⸗ 


in der Beurtheilung von Fleiſchtheilen, die der Ein⸗ geſandt. 


wirkung fremdartiger Stoffe ausgeſetzt waren, ſehr 
vorſichtig ſein und mindeſtens die oben angeführ⸗ 
ten wiſſenſchaftlichen Proben in Anwendung brin- 
gen, weil die frühere Beſchaffenheit von Fleiſch⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin. Mit dem etwas abgetragenen Sammet 


theilen durch die Einwirkung fremdartiger Stoffe Jacket, dem weiten Hemdkragen mit dem flattern ⸗ 
verändert und der Fäulnißgeruch geſchwunden den Halstuch und den bis auf den Kragen herab⸗ 


ſein kann. 


fallenden Haaren machte der Angeklagte zwar den 


Es iſt das Verdienſt Briegers, Selmis, Pa⸗ Eindruck eines Künſtlers; die Kunſt ſchien ihm 
nums und Anderer, die Fäulnißgifte in ihrer Zu⸗ aber, wie jo manchem feiner Kollegen, irdiſche 
ſammenſetzung, ihren Urſachen und ihrer Wirkung Schätze nicht eingetragen zu haben, denn migen- 
genau ſtudirt zu haben. Brieger iſolürte aus fauz ſcheinlich ging es ihm recht ſchlecht. Seine Ges 


lenden Subflanzen feſte, chemiſche, kryſtalliniſche 
Körper, welche der Einwirkung der alkaloiden 
Pflanzengifte ähnliche Krankheitserſcheinungen beim 
Menſchen hervorriefen. Er nannte dieſe Stoffe 
Neurin, Neuridin, Muscarin, Cholin, Putrescin, 
Kadaverin u. ſ. w. u. ſ. w. 
In neuerer Zeit hat ſich gezeigt, daß die aus 
friſchen Fäulnißbrei gewonnene Auszugs⸗ 
flüſſigkeit ſtärkere Vergiftungs⸗Erſcheinungen Her- 
vorruft, als die Anwendung der kryſtalliniſchen 
Körper. 
Brieger nannte die aus den faulenden 
Stoffen hergeſtellten chemiſchen Verbindungen 
ovine, 

Wenn auch nun von Einzelnen geltend gez 
macht wird, das mit Fleiſch Haut-göut vom Wild fei 
ein Leckerbiſſen für Gourmands, ſo kommen hier⸗ 
bei noch einzelne andere Verhältuiſſe mit in Be- 
tracht, und iſt erſteres für die Sanitätspolizei 
völ ig irrelevant (Oſtertag). Beſonders aber iſt 
bei der Fleiſchſchau darauf zu achten, daß die zur 
Wurſt verarbeitung gebrauchten Fleiſchtheile und 
Organe fich in einem entſprechenden, geeigneten 
Zuſtande befinden, weil beſonders nach dem Genuß 
von aus ſchlechtem, verdorbenen und fauligen 
Material angefertigten Würſten häufig tödtliche 
Vergiftungen bei Menſchen (Botulismus) beob⸗ 


Aus den Bädern. 

Zur bevorſtehenden Reiſezeit ſei auf das herr⸗ 
lich direkt am Meeresſtrande zwiſchen Swine⸗ 
münde und Heringsdorf gelegene Oſtſeebad 
Ahlbeck aufmerkſam gemacht. Viele ſind immer 
der irrigen Anſicht, daß ein Seebad zu koſtſpielig 
ſei, dies trifft für Ahlbeck abſolut nicht zu, Schrei⸗ 
ber dieſer Zeilen verbrachte längere Zeit dort und 
war erſtaunt über die billigen Preiſe für Hotels 
und Privatwohnungen. Von Ahlbeck aus ſind 
prächtige Waldpartien zu machen nach dem nahen 
Zierowberge mit Ausſichtsthurm und großartigem 
Rundblick auf Heringsdorf, Ahlbeck, Swinemünde 
und Misdroy. Außerdem werden oft kurze Extra⸗ 
fahrten in See arrangirt mittelſt großer Dampfer, 
diefe Fahrt dient zu gleicher Zeit als Prüfitein, 
ob man eine längere Seefahrt vertragen kann. 
Drei Badeanſtalten (2 für Damen und 1 für 


jährige, 


Werken der 


— shidaaa aiin 


Fremde Jonds. 


ſichtszüge zeigten die Verſchwommenheit, wie ſie 
durch gewohnheitsmäßigen Alkoholgenuß zu ent⸗ 
ſtehen pflegt, die Augen litten an übertreibender 
Feuchtigkeit — und nun erſt die Nafel Aber 
ſelbſtbewußt blickte er im Saale umher und eine 
tadelloſe Verbeugung diente als Antwort auf die 
Frage des Vorſitzenden, ob er der Maler Eduard G. 
fei. Vorſ.: Sind Sie immer Maler geweſen d 
Angekl. (lächelnd): O nein, jetzt bin ich zum 
Beiſpiel Haupt⸗Akteur bei einem Marionekten⸗ 
Theater. — Vors.: Das iſt ja wohl fo eine 
Art Kasperle⸗Theater? — Angekl.: Nun ja, aber 
ein gebildeter Mann kann bei etwas Talent und 
ernſtem Streben auch in dieſer Stellung zur Bil⸗ 
dung des Volkes beitragen. — Vorſ.: Waren 
Sie nicht auch einmal Dekorateur? — Angell.: 
Gewiß, ich war fon Dekorateur, Photograph, 
Schnellmaler, Bildhauer, Schauſpieler, Modell⸗ 
ſteher und Souffleur. An meiner Wiege iſt es 
mir übrigens nicht geſungen, daß ich in meinem 
fünfzigſten Jahre noch hinter dieſe Bretter muß, 
die die Anklagebank bedeuten. Vorſ.: Ich fehe aus den 
Alten, daß Sie aus guter Familie ſind. Ihr 
Vater war der — doch laſſen wir das. Sie 
find ja bisher nicht mit dem Strafzeſetz in Kon⸗ 
flikt gekommen und was Ihnen zur Laſt gelegt 
wird, iſt ja nicht ſo ſchlimm, ſondern verräth 
immerhin eine wenn auch übel angebrachte Ge⸗ 
niglität. Sie follen da eigenmächtige Verän⸗ 
derungen an dem Schild des Schankwirths M. 
vorgenommen haben, wodurch es für den Eigen⸗ 
thümer unbrauchbar geworden iſt. Er hat nun 
Strafantrag wegen Sachbeſchädigung geſtellt. — 
Angekl.: Der Mann hat mir den Auftrag ge- 
geben, ich ſollte die Sachen auf dem Schild ſo 
natürlich wie möglich malen. Das habe ich ge⸗ 
than und naturalia non sunt turpia, — Worf.: 
Ja, ja. Das iſt hier aber nicht anwendbar. Was 
erhielten Sie für die Arbeit? — Augekl.: Eine 
Schande, daß man's ſagen muß — neunzig Pfen⸗ 
nige. Und doch behaupte ich, daß ſie in ſeiner 
Art ein Kunſtwerk if. — Vorſ.: Wie find Sie 
denn zu dem Auftrag gekommen? — Angell.: 
Es iſt eine etwas eigenthümliche Geſchichte, wenn 
ich bitten darf, laſſen Sie ſich die Sache lieber 


Thätigkeit auf dem Gebiete der Verwerthung von Ja, un nu rückt er damit heraus, dat er keenen 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften 


tierlich ärjerlich un — 


jeranzt habe. 


bringe det rin. 


ſchönet Schild. 


(2 
Er kömmt 


inſchenken, aber for umſonſt. 
wieder runterkomme, ſteht det Bild uf'n Stuhl, 
mit die Malerei nach innen. | 


richterſtattern detaillirte Mittheilungen. 


— Zeuge: Det mag möglich find, man ift na⸗⸗ Sieben Millionen Kubikmeter Waſſer ſtürzten 

orf: Schon gut, fahren ſich nun auf das Dörfchen. 
Zeuge; Am andern Mittag denke das auf einem Hügel lag, blieb verſchont. 
ick, ick ſoll lang hinſchlagen, als der Herr richtig undzwanzig 
wiederkommt, eene Mark uf'n Diſch legt un ſich im Schlaf oder bei der Morgenarbeit von der 
eenen jroßen Nordhäuser jeben läßt. Ick denke ſo Fluth verſchlungen. 
bei mir, „det is doch een anſtändiger Kerl“ un ick 
ärgere mir, det ick ihn den Dag zuvor ſo an⸗ 
Ick ſpreche denn leiſe mit meine 
Olle, und als die mit inverſtanden is, hake ick det 
Schild hier draußen von den Kellerinjang los un 
Ick ſtelle det vor den Künſtler 
hin, ſage zu ihm, det er mir die 90 Fennje jar⸗ 
nich zu jeben brauchte, wenn er mir det Schild 
een bisken uſrepariren will. Det is een ſehr 
Oben ſitzt een kleener, dicker 
Mann, der jerade eene rechte ſchöne Weiße an die 
Lippen fegt un unter ihm feyt ein Teller mit 
eenen anjeſchuittenen Schinken, een Teller mit 
Wurſt un eener mit Käſe. 
een bisken ſehr durch die Witterung verblaßt. 
„Alſo det ſoll ich Ihnen uffriſchen un denn wollen 
Sie mir da neinzig Fennſe vor jeben?” fragte er 
mit'n Jeſicht, als wenn 
trauen kann.“ „Jawoll“, ſage ick, „da kommt et 
mir jarnich uf an.“ 
mache ick, ick will jleich Pinſel un Farbe holen.“ 
richtig nach eene halbe Stunde wieder 
un legt los. Ick kieke ihm über die Schulter un 
verſäume meinen Mittagsſchlaf un freue mir, wie 
ihm det von die Hand jeht, 
wunderbar ſchön macht, in eene Stunde war det 
Ding wie neu. 
ick mir een bisken 


e fort. — 


er fein Jlück nich 


„Js jut“, ſagt er, „det 


Un als er beinahe fertig is, lege 
ut Ohr un flüſtere 
meine Olle zu, ſie ſoll ihm noch eenen Nordhäuſer 
Als ick nu viere 


Ick drehe det um, 
un wat ick da zu ſehen kriegte, det können Sie 
ſelbſt in Oogenſchein nehmen. (Er wickelt das 
Schild aus der Hülle.) Sehen Sie hier den 
Mann, is der mir nich zum Sprechen ähnlich? 


Sojar die Wartze hier an die Naſe is mit druf. 


Aber denn ſehen Sie hier. In die Weiße 
ſchwimmen ſieben Fliegen, man ſieht deitlich, det 
drei davon ſchon dodt ſind. Un hier uf den Käſe! 
Sehen Sie blos die Maden un uf den Schinken 
den Schimmel un Allens fo natierlich zum Ireifen. 
Wie is et blos möglich, det der Menſch det ſo 
ſchnell fertig jekriegt hat? Wo kann der Mann 
mir fo 'ne Blamage anthun? — Vorſ.: Ich will 
Ihnen mal etwas ſagen, Herr Zeuge. Vergeſſen 
Sie nicht, daß Sie den Angeklagten Tags zuvor 
ausgeſchimpft haben. Wenn er ſich nun dazu ver⸗ 
ſteht, Synen das Schild wieder umzuändern, fo 
wie Sie es haben wollten, würden Sie dann 
nicht den Strafantrag zurückziehen? Nicht 
wahr, Angeklagter, Sie werden das Schild än- 
dern? — Annell: Ich verſpreche es. — Zeuge: 
Schön, det jebe ick Beifall, ick habe niſcht davon, 
det er beſtraft wird, denn een tüchtiger Kerl is 
er doch. — Vorſ.: Dann ift die Sache damit 
erledigt. — Zeuge zum Angekl.: „Afo ohne 
Maden un Fliegen!“ 

e p 


Bermifchte Nachrichten. 
Epinal, 28. April. In Domevre⸗en⸗Haye 
fand heute die Beerdigung von 16 bei dem Damm⸗ 
bruch bei Bouſey um das Leben gekommene Per⸗ 
fonen ſtatt; derſelben wohnte eine überaus zahi- 
reiche Menſchenmenge bei. Etwa 50 000 Perſonen 
trafen aus der ganzen Umgegend hier ein, um die 
von der Kataſtrophe betroffenen Ortſchaften zu be⸗ 
ſuchen, die einen troſtloſen Anblick bieten. Die 
Behörden und Vertreter der Regierung haben mit 
der Vertheilung von Unterſtützungen begonnen. 

— Ueber die furchtbare Kataſtrophe in Bou⸗ 
ſey ſind die Nachrichten bis heute, Sonntag Abend, 
ziemlich ſpärlich eingetroffen. Erſt jetzt erhalten 
die Pariſer Blätter von ihren ausgeſandten Be⸗ 
i Exſichtlich 
iſt das Unglück weit größer, als Anfangs geglaubt 
wurde. Die Nachrichten ſprechen jetzt von 117 
Todten. Der Jammer in dem betreffenden Land⸗ 
ſtrich, das Bild der Verwüſtung ſollen jede Ein⸗ 
bildungskraft überſteigen. 

Das Thal, das heute jo verwüſtet ift, war 
vorgeſtern noch eine köſtliche Landſchaft, wunder⸗ 
hübſch im jungen Grün des Frühlings. Nach 


dem kleinen Dovichen Bouſey ſpazierten die Bür⸗ 


ger und Bürger nnen von Epinal auf ſauberen, 
ſchmucken Promenadenwegen. Sie liebten das 


Dörfchen, das fo intim und geſchützt unter einem 


hohen Deich lag, der den See einfaßte. Im See 


waren viele Fiſche, und die Bürger von Epinal 


hatten eben einen Fiſchereiverein gegründet. Der 
Deich war in der Baſis zwanzig, auf der Höhe 
acht Meter dick. Man ging auf ihm ſpazieren. 
Niemand ahnte, daß er jemals fallen könne. 
Sonnabend früh 5 Uhr brach dieſer Deich. 
Ein Eiſenbahnarbeiter, der ſich in der Nähe be⸗ 
fand, ſah den oberen Theil des Deiches einſtürzen 
und das Waſſer in einer ungefähren Breite von 
159 Metern ins Thal brauſen. Es war eine 
einzige breite Woge von fünf Metern Höhe. Ge⸗ 
rade in dieſem Augenblick näherte ſich der Stelle 
eine Kompagnie des 152. Regiments. Einige 
Minuten ſpäter, und ſie wäre unter den Fluthen 
begraben geweſen. In der ganzen Umgegend 
hörte man das Getöſe des Waſſers. Dicht vor 
dem Deich lag ein Fiſchzucht⸗Etabliſſement. Der 
Wächter, Namens Clodon, war ſchon bei der 
Arbeit. Er ſah das Waſſer kommen und konnte 
Clodon rettete 


Die Farben waren 


un wie er det 


Ein einziges Haus, 
ünf⸗ 


bis enſchen wurden 


dreißig M 
i Der Waſſerſtrom ging 
weiter durch das Thal, Trümmer und Leichen 
mit ſich forttragend und immer neue Trümmer, 
neue Leichen erobernd. Er durchbrach die Eiſen⸗ 
bahndämme, vernichtete ganze Dörfer. In einer 
Viertelſtunde war das Seebecken geleert. Die 
Fluth erreichte 7 Uhr die Moſel bei Nomery. An 
der Moſelbrücke bei Charmes ſtieg das Waſſer 
plötzlich ſo rapide, daß mehrere Leute, die am 
Ufer arbeiteten, umkamen. Auf dem weiten Weg, 
den der Waſſerſtrom aus dem Seebecken bis zur 
Moſel genommen, liegt eine fußhohe Schlamm⸗ 
ſchicht. Soldaten fuchen unter Schlamm und 
Trümmern die Leichen. Noch nicht die Hälſte der 
Verunglückten iſt geborgen. ; 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 29. April. Spiritus loko ohne Faß 
Er 52,80, do, loko ohne Faß 70er 33,10. — 


Magdeburg, 29. April. Zucker bericht. 
Koruzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
10,10 bis 10,30, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —, neue 9,60 9,80. Nade 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,50 bis 
7,25. Stetig. Brodraffinade I. 22,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,75. Gem. Raffinade mit Faß 
21,62 ½ bis 22,25. Gemiſchte Melis L mit Faß 
21,25. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfitg 
f. d. B. Hamburg per April 9,35 G., 9,40 B. 
per Mai 9,37 ½ bez., 9,40 B., per Juni 9,50 
G., 9,55 ½ B., per Juli 9,65 G., 9,70 B. — 
Stetig. í 

Köln, 29. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,75. Roggen hieſiger lolo 12,75, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger Iolo 12,75, do, 
fremder 13,25. öl lofo 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. 

Hamburg, 29. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 76,75, per September 75,50, 
per Dezember 73,25, per März 72,00. Ruhig. 
Hamburg, 29. April, Vorm. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 9,35, per Mai 9,37 ½, per Auguft 9,80, 
per Oktober 9,92. Unregelmäßig. 

London, 29. April, Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 20. April bis 
26. April: Engliſcher Weizen 1473, fremder 
46 643, engliſche Gerſte 1975, fremde 22 585, 
engliſche Malzgerſte 22 926, fremde 75, engliſcher 
Hafer 1228, fremder 54878 Orts., engliſches 
Mehl 16 488 Sack und 100 Faß, fremdes 37 796 


Sack. 
Glasgow, 29. April, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers 


5 Minuten. 
warrants 43 Sh. 2 d. Feſt. ; 

Newyork, 29. April. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9649 441 Dollars gegen 10 681 057 Doll. 
in der Vorwoche, davon fir Stoffe 2 583 762 
5 8 gegen 2 563 272 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. T 
Wien, 29. April. Seit drei Tagen herrſcht 
anhaltendes Regenwetter, verbunden mit Wolken⸗ 
brüchen; in Folge deſſen iſt wieder Hochwaſſer 
eingetreten und richtet in Niederöſterreich, Steier⸗ 
mark und Ungarn großen Schaden an. Viele 
Ortſchaften ſtehen unter Waſſer, auch in Oeden⸗ 
burg drang das Waſſer bereits in die Häuſer der 
Stadt, in Folge deſſen die Rennen ſiſtirt werden 


müſſen. 

Venedig, 29. April. Aus Rom telegraphirt 
man hieſigen Blättern, Deutſchland habe in Hin⸗ 
ſicht auf mögliche Komplikationen im äußerſten 
Oſten in Wien und Rom für die e 
Erneuerung des Dreibunds auf weitere ſech 
Jahre intervenirt. 

Zur feierlichen Eröffnung der internationalen 
Kunſtausſtellung trifft das italieniſche Königspaar 
heute Nachmittag hier ein. 

Belgrad, 29. April. Für den Empfang 
der Königin Natalie hat fih eine 30gliederige 
Bürgerkommiſſion gebildet. Auf dem Wege vom 
Bahnhof zum Konak werden drei Ehrenpforten 
9 575 Ein Separatzug holt die Königin von 

eſt ab. 


Metterausſichten 
für Dienſtag, den 30. April. 2 
Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit, 
mäßigen nördlichen inden, etwas kühlerer Nacht⸗ 
und wenig veränderter Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 

Am 27. April. Elbe bei Auſſig 1,68 
Meter. Elbe bei Dresden -+ 0,30 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,71 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 200 Meter. =s. 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,22 Meter, 
Unterpegel + 0,70 Meter. Oder bei Frankfur 
+ 2,10 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 220 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,27 Meter. — Warthe bei Poſen . 1,34 
Meter. — Am 26. April. Netze bei UIH Ae 
1,68 Meter. 


— 
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Der Othello von Aion, | 


Erzählung von Emile Heinrichs. 


Nachdruck verboten, 
„Für fo klug, fage lieber,“ verſetzte Harry, die 
Zigarre fortſchleudernd. „Laß uns ohne Aufregung 
mit einander reden, Onkel,“ fuhr er fort, auf einen 
Seſſel deutend und ſich dann ſelber niederlaſſend 
wir kommen ſo beſſer und raſcher zum Ziel. 
Was Edith's Hierſein betrifft, ſo iſt ſie nur ihrem 
Willen und dem Buße ihres Herzens ‚gefolgt. i 
„Sage doch lieber: der Eingebung einer Laune, 

unterbrach ihn Morriſon heftig. UT 
„Gut, fagen wir das, die Sache bleibt fiğ im 
nickte Harry gleichmüthig, „da an 


e g d i Schopf gefaßt, um mich unmöglich zu machen di i : s Armer Tommi,” murmelte Morriſon, „es warf.. : l 
Cache ler i. weine Gattin sn und fiber mit ber Bente Babongupehen; benn, gen Spione aufguiviegein, was Mh.” ehrlicher Bulſce. Was geschah weiter?“ a a a 
ni deer enen Oppoitien umb bes Ber- nich en rali de Pojan ale on Ah fo die Geſchichte mit dem Traume,” hir a ch pig meinen Gefangenen hierher,, „Der Träumer?“ 88 wi 

ee rund a 105 i rt „Ja, er will feinem Freunde nachforichen. 


itte meiner liebenswürdigen Freunde, beweiſt bie 
heimliche Verbindung, welche ſie mit mir unter⸗ 
alten und von der Du gar keine Ahnung ha⸗ 
en wirſt.“ s 
„Du irrſt, ich weiß Alles,“ verſetzte Morrifon feft. 
„Ah, Du weißt es,“ ſprach Harry gedehnt; 
udeſto beſſer; dann bit Du alfo nur gekommen, 
um unſere Hände in einander zu legen, was ja 
vor noch nicht allzu langer Zeit Deiu einziger 
unſch geweſen.“ ES 
„Ja, ja, es war mein liebſter Wunſch,“ ſeufzte 
Morriſon, ſich langſam in einen Seſſel nieder⸗ 
laſſend; „warum mußte es ſo kommen, Harry? 
— O, daß Du Dich von der Hölle blenden ließeſt 
und Deine Ehre mit Füßen trateſt.“ 


Rohseidene Bastkleider M. 13.80. 


bis 68.50 per Stoff zur kompl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. 
— glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ze. 
(ca. 240 verſch. Qualitäten und 2000 verſch. Tarben, 
Deſſins ꝛe.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. N 

Seiden-Fabrik G. Henneberg (K. u. k. Hofl.) Zürich. 


Err c 
Stettin, den 28. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Behufs Neupflaſterung wird die große Laſtadſe, Tomie 
die Pladrin⸗ bezw. Speicherftr. an der Kreuzung mit 
der großen Laſtadie von Montag, den 29. d. Mks. ab 
bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten, welche 
borauzfihtlih 5 Wochen dauern werden, für Reiter 
und den Wagenverkehr geſperrt. 

Für möglichſt ungehinderte Aufrechterhaltung des 
Perſonenverkehrs wird Sorge getragen werden. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Windheim. 5 
Stettin, den 27. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung des Baues des Dachreiters der 
Jacobi⸗Kirche wird die Straße vom Kohlmarkt bis zum 
Portal der Kirche, jedoch unter Belaſſung eines Durch⸗ 

anges für die Bewohner der dortſelbſt anliegenden 
äufer, bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten 
für den Fußgänger⸗ und Fahrverkehr einſtweilen ge⸗ 
ſperrt. Ferner wird die Aufſchüttung an der ge⸗ 
nannten Kirche nach der Breitenſtraße zu bis zu dem⸗ 
14 5 Zeitpunkte für den Fußgängerverkehr abgeſperrt 
erden. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Windheim. 
Stettin, den 27. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung der Erweiterungsbauten ‚am 
ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt wird die Hoſpital⸗ 
ſtraße vom Pferdeſtalle des Krankenhauſes bis zur 
Apfel⸗Allee durch Querzäune für jeden Verkehr gesperrt. 

Ferner wird behufs Regulirung der Hoſpitalſtraße 
zwiſchen Lutherkirche und Krankenhaus dieſer Straßen⸗ 
theil von Montag, den 29. d. Mis. ab bis zur Be- 
endigung der bezüglichen Arbeiten für den Fußgänger⸗ 
und Fahrverkehr geſperrt. 

Die Einfahrt zum Grundſtück Hoſpitalſtraße Nr. 3, 
ſowie der Fahrverkehr der dem Krankenhauſe ſelbſt ger 
hörigen Fuhrwerke werden durch die fragliche Sperrung 
nicht berührt. > x 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Windheim, 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 


— 


Miethe 30 % p. Mint. C. Bannasch, Turnerſt. 36. 


Habe hier ing. Lage voll verm. Hanf. z. bill. Vreti. erſter 
Hypothek, ger. Anz. z. v. Block, Auguſtaſtr. 56, Seith, 


8 Stuben. 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amBismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenſtr. 28, Moch. ⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventi. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


Au guſtaplatz 3, Wohnungen v. G Zim 


mit Centralheizung. 

Bellevueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 
herrſch. Wohnung von 6 Zim. zum 1. Okt. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
b, 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Jalkeuwalderſtr. 3 1, Arndtpl. u. Blk, Erk.⸗St., 
Bade⸗u. Mochſt., 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 


Halkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Falkenwalderſtr. 120, 6 Zimmer, Ball., Badeſt. 
u. reichl. Zub. Näh. Cing. Bogislavſtr. p. r. 


Birkenallee 21 1 
ee al, m Ball, Sonnen. fogl. o. pät. 
Dollars: ] n 2 Tr., ift eine herrſchaftliche 
A 7 v. 5 Zim. fof. o. ſp. z. b. N. daf. 4 Tr., 
Vir enallee 20,0. m. Vorg. 1.10. Näh. Hof part. r 
Eliſabethſir. 10, Pri. Wohn., Zub. rton. flo. fp. 
Falkenwalderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon. 
Grabowerſtr. 5, m Bades Mädchenſt, of o. ſp. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. b. 5 Binte, 
Ball., Mddit., Badeſt., r. Zub., 1. Okt. N. p. l. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Bub., foort, 
Kgiſer⸗Wilhelmſtr.3, ſehr ger., m. all. Zub., 1. Okt. 
König⸗Albertſtr 39, mit 1 10 Zubehör, 
Näh. II. 


Am 


e eee e NER 


ruhig an, wie ich es ſchon vor Monaten wünſchte. 
Unſchuld zu überzeugen, kein Menſch glaubt daran.“ 


worben,“ 
John King.“ 


Pudels Kern, man hat dieſe 


in heutiger Zeit, wo ein ſolcher einfach in irgend 
ein Gefängniß geworfen worden wäre. 


auch, daß ich den Deutſchen um ſein Leben gebracht?“ 


ſelbe noch lebt.“ 
ihn gefangen?“ 


mir entſchlüpft, doch hoffe ich, ihn wieder ein⸗ 
zufangen.“ 


Zwei rentable Poſamentiergeſchäfte habe bill. zu vrk. 


Augnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. 
Birkenallee 29 Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. ſpät. Näh. p. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 u. 5 St., 1. 10. 
Frauenſtr.50, 4-5 St. Rh, Spfk., 1. Julio. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſtube, 

Mädchenſt. 2., verf. ſof., 1. 7. o. 1. 10. N. II. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu., k. vis-à-vis. N. III. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch. ſogl. o. ſpät. Z. m. Kl 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. Ur 


Philippſtr. 74, M r., nebſt Zub. Preis 600 % 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 

Prutzſtr. 8, mit Badefth,, 1. Juli od. ſpäter 

Obere Schulzenſtr., I; 4 Stub., Cloi, Waſch⸗ 
lüche ꝛc. ſofe zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 

Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., fof. o. ſpät. 


Vogislaoſtr. 43, 3 St u Zub. z. 1. Juli. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bellevneſtr, 14, part., z. 1. 7., mit Vorgarten. 
Bogislavſtr. 4,3 Stuben m. Zub. z. 1. Mai. 
Eliſabeth⸗ u. Bismarckſtr.⸗Ecke 7. 

Juhrſtr. 16, part., mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. , p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub. 1.10. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli er. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 T 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 1.7 Nb. Vw 
König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m Badeſt. zu verm. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Rab., fof. od. ſpät. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli, 
Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Vof., ſo f. o. ſpät 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw.m. Zub., 1.7. Näh. 1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 25 44 . 
Eliſabethſtr. 19, Wohn, v. 2 Stuben, Seitenh. 


eee eee eee eee el 


ch, ein wenig näher rüickend, „höre mich ganz 


„Es wird Dir nicht gelingen, mich von Deiner 


„Ja, dieſe guten, lieben Freunde,“ rief Harry 


finſter, „Onkel, die Gentlemen waren ſamt und 
ſonders mit mir einig, die beiden deutſchen Spione 
unſchädlich zu machen und nicht meine Schuld 
war es, daß mir das Loos zufiel. Selbſt Ralf 
Rowley war mit von der Partie und ſagte ſich 
erft ſpäter von uns los, i 


„Er hat bei mir ſelbſt um Edith's Hand ge 
unterbrach ihn Morriſon, „ee und 


Siehſt Du,“ la te Harrh bitter, „das ift des 
ee Gelegenheit beim 


„Reden wir nicht weiter davon. Du glaubſt 


„Ich bin davon überzeugt.“ 
„Du kannſt es unmöglich ſein, Onkel, da der⸗ 


„Er lebt?“ rief Morriſon erregt, „ſo hältſt Du 
„In dieſer Stunde nicht mehr, der Vogel iſt 


Morriſon blickte ihn feſt an. 
„Es muß klar werden zwiſchen uns, Harry,“ 


Verdingung. 


Für den Ban der neuen Hafenanlage ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung die Ausführung eines 
350 m langen, hölzernen Bollwerks einſchl. Lieferung 
ſämtlicher Materialien vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können (mit 
Ausſchluß der Zeichnung) von dort gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 % bezogen werden. Angebote find da- 
ſelbſt bis zum ; 

Donnerſtag, den 9. Mai d. Js., Vorm. 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Aus⸗ 
führung eines Bollwerks“ einzureichen. 

Stettin, den 26. April 1895. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 

Stettin, den 25. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Packlage⸗ und Schotterſteinen 
aus Granit ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung en werden. Angebote hierauf find bis 
zu dem auf Dienſtag den 7. Mai 1895 Vormittag 
10 Uhr im Stadthauburegu im Rathhauſe Zimmer 
38 angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfindet. Verdingungs⸗Unterlagen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen oder gegen Entrichtung von 50 » 
von dort zu beziehen. . i 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Wohlthätigkeils-Vorſtellung 


„ . dum Beſten des > 5 
Vaterländischen Frauen - Zweig- 
Vereins (Stettin) 


au Dienſtag, den 30. April, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des „Concerthauſes“ k 
Zur Aufführung gelaugen: Lebende Bilder mit 
Geſangbegleitung und das Singſpiel: „Die Kochſchule“. 
Mehrere Lohndiener find mit dem Verkauf der Gin 
trittskarten beauftragt. Außerdem find ſolche bei den 


Herren Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 5 


und an der Kaſſe zu haben. 


e  Fmilithe-Vorbilb-Anflt | 


Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. 


Gewiſſenh. Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 
bei, Fähnr.⸗Prüfg. Individ., energ, Förderung nach 
bewährt. Meth. Ausgez. Penſ. Mitte April Beg. neuer 
Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. 


2 y 
Brunnen-Trink-Anstalt. 
Vom 1. Mai er. ab wird in meinem Brunnen 

hauſe Grabowerſtraſſe 1 die Brunnen⸗Trink⸗Anſtal 


während der Sommermonate geöffnet fein. Trinkzeit | =, 


von Morgens 6—8½ Uhr. Meldungen erbitte daſelbſt 
oder in meinem Comtoir. 


Dr. G Schür, 
Louiſenſtraße 8. 


Petrihofſtr. 14, 
1 Tr. un 


Küche zu 


Sommer wohnung. 


Logengarten 6, Fata 


Garten. $ 
Gr. Wollweberſtr. 


3 Stuben. 


Bismarckplatz, part., Bellevueſtr. 16, 


Birkenallee 15, m 


Fiſcherſtr. 8, 
Fuhrſtr. 28, 


r. 


Grünſtr. 4, Neu 
Hohenzollernſtr. 


König⸗Albertſt 


2 Stuben. Langeſtraße 52, 


7 


Zub, 3. 1. Mai. 


Näh. 2 Tr. I 


Petrihofſtr. 14, 


Wahrheit, voll und ungeſchminkt. Kannſt Du] „Er ritt nach Batonrouge?“ fiel Morriſon 
mich davon überzeugen, daß jener Deutſche, der 
ſich Seemann nannte, noch lebt, dann verlobe ich 
Dich in dieſer Stunde mit Edith.“ 61500 


mir, ich will verſuchen, Dich zu überzeugen. Höre 
mich ohne Unterbrechung anm” A 


blick an gehaßt als ich ihn ſah,“ begann Harry, 
„weil Edith den Burſchen zu protegiren ſchien und 
auch Du, Onkel, ihm eine ganz unmotivirte Zu⸗ 
neigung ſchenkteſt. Die Geſchichte mit der Lebens⸗ 
rettung drohte den Verhaßten in James⸗Hall ein⸗ 
zubürgern, ich ſuchte daher meine Freunde gegen 


u 
ſchaltete 


gegeben, da derſelbe an Spionerei und Verrath 
erinnerte. Nun alfo, was lag an dem Leben der 
beiden Deutſchen? — Edith ſelber verlangte nach 
Rache, da jener freche Burſche, welcher allein in 
James⸗Hall zurückgeblieben, ſich unterſtanden hatte, 
ſie mehrfach zu beleidigen.“ 


konnte deu Tod ihres Lebensretters fordern? 
Unmöglich !“ 


exemplariſche Züchtigung und die iſt dem Buben 
allerdings geworden. Ich bemächtigte mich ſeiner 
auf dem Wege nach New⸗Orleans S 


Noch immer dieſe Verblendung. Ontel?” ſagte! ſagte er nach einer kleinen Pauſe, „ich verlange! 
Hafenbau in Stettin. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Aſchgeberſtr. 9, 1 Tr., 36 46, ſofort. 


Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall⸗ 
Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 


Wohnungen von 2 Stuben und 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., TH., Moi., 1.7. Näh. p 


Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 2 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl, Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Bergſtr. 4, m. Wajir., montl. 14 %, z. 1. Mai. 
Bogislayſtr. 4, helle u. frdl. Hinterwohnung. 


Burſcherſtr. 5, Stube, Kammer, Küche. 
Fort⸗Preußen 9, Wohn. m. Waſſerl. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., 
Stube, Kam., 
Pr. 14%, 1. Mai. Näh. Hth. Ir. 
Fortpreuſten 17, Stb. u. Küche. 
Frauenſtraſſe 48, kl. Hofwohnung f. 18 % 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 


Junkerſtr. 10, 1. M 

Königsplatz 4,1 Tr. frdl. Wohn., Pr. 15%, 1. Mai. 
Laſtadie 77, 9 
Lindenſtr. 20, Stube, Kam. u. Küche, 2. 5. 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15% 
Oberwiek 15, mit Waſſerleitung, 1. 5. 


eee 


r 
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„Bah, das hätte die Sache verſchlimmert nud 
mir den Sherif auf den Nacken gehetzt; wer ab 
kann mir einen Mord beweiſen? Sage an, Onke 
wäre es nicht ein Leichtes geweſen, meinen Fein 
in den Swamp zu jagen, anſtatt ihm großmüthig 
Quartier zu geben? — Nein, nein, ein Mörder 
bin ich nicht und die Zeit kommt, um auch den 
Anderen das zu beweiſen. Wäre mir der Burſche 
nur nicht in letzter Stunde noch entwiſcht, ich 
habe demjenigen die Freiheit verſprochen, der mi 
ihn wiederbringt.“ e e 

„Dann überläſſeſt Du ihn mir, Harry,“ ſagte 
Morriſon mit Nachdruck, „und in acht Tagen ist 
Edith Dein Weib!" ' 
„Topp, Du ſollſt ihn Haben, doch darf Edith 
ihn nicht ſehen, nichts davon erfuhren.” Er) 

„Meine Hand darauf,“ verſetzte Morriſon, ihm 


erregt ein. i 

„Freilich, doch bog er dann in den ſchlimmen 
Pfad nach dem Great Drummond ein, trotz 
Tommi's Widerſpruch.“ 

„Er Hat mir alfo doch nicht vertraut,“ murmelte 
Morriſon. IRA > : 

„Gut, der Weg war meinem Plane günſtig 
und das Werk gelaug über Erwarten gut, ich 
hatte den Vogel geräuſchlos gefangen.“ 


„Wo blieb Tommi?“ fragte Morriſon erregt 

„Ich glaube, der Burſche iſt ſo erſchreckt worden 
über das plötzliche Verſchwinden des Deutſchen, 
daß er auf dem gefährlichen Weg nicht Acht ge⸗ 
geben und Roß und Reiter in den Swamp ver⸗ 
ſchlungen worden ſind.“ 


Ueber Harry's Geſicht zog es wie ein Triumph. 
„Gut,“ verſetzte er ruhig, „Dein Wort genügt 


E 


„So erzähle.“ 


„Ich habe jenen Deutſchen vom erſten Augen⸗ 


Morriſon ein. 


4 wo er es nicht ſchlecht gehabt, — er war mir 
„Ja, dieſer Traum, er hat mir viel zu denken 5: i 0 


allerdings jetzt eine Verlegenheit geworden, doch 
hoffe ich auf den Krieg, um ihn auf gute 
Manier los zu werden und vor die Kanonen zu 
bringen.“ 

„lind heute ift derſelbe entflohen?“ 

„Leider, — doch wird man ihn ſchon wieder 
einfangen, da meine Nigger hinter ihm ſind.“ 

„Ich wünſche das nicht, ſondern vielmehr, daß 
er entkommen möge,“ ſagte Morriſon ernſt, 
e iT Don RAR U RED: 

arry! Alle Welt glaubt an einen Mord, mit dem ia ". n; 5 N 
er en Deinen Namen in Verbindung 15 ds cc lu aud ui een aa Y eft j 
bringt und Du ſchweigſt dazu anſtatt den Deuts 5 


ſchen für Dich zeugen zu laſſen⸗ . SUI 
| Am Mittwoch, den 1. Mai cr. 


beginnen im Handelslehrinſtitut Kohlmarkt 
Schneider - Innung. 
Unſer Mitglied Herr Albert schenk ift ge 
ſtorben. Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des Pommerens⸗ 
dorfer Kirchhofes aus ſtatt. . 8 
Am rege Theilnahme am letzten Chrengeleit bitte 
\ Der Vorſtand. 
Mehrere Möbel, mah. Kleiderſp., ein mah. Wäſcheſp., 
ein Küchenſp., 4 echt nußb. Stühle, eine Plüſchg irniture 
all. g. erh. i. w. Uma. bill. z. verk. Roſengarten 9—19, IU. 


Die Blumenhandlung 


von 


W. Gericke, Aagazinſir., 


empfieht ſich 


„Der gute Mann kommt ſpät und zur ſchlimmen 
Stunde, und wir können keinen deutſchen Spion hier 
gebrauchen,“ ſprach Harry, er ift alfo in James⸗Hall. 

„Ja,“ nickte Morriſon, „er begleitete mich bis 
zum Wäldchen und beſtand darauf, Dir einen 
Beſuch abzuſtatten.“ iai 

„Allerliebſt!“! Er 

„Ich bedeutete ihm, zurückzukehren, da fe 
Gegenwart in Harcourtville mir augenbliickli 
läſtig fei, — ich hege in der That ein gerecht 
Mißtrauen gegen dieſen Menſchen; denn warn 


„Edith?“ fragte Morriſon ganz beſtürzt, „fie 


„Nun, ſeinen Tod wollte ſie nicht, aber eine 


Aachener Badeofen 


D, R-P. 20000 Stück im Betrieb mit neuen 
a Verbesserungen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


Prospecte gratis und franco. 


J. G. Houben Sohn Cart, 


Aachen. 
W iederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


o Ge | Anerkannte Vorzüge: ® 
Saxlehner⸗ Prompte, verlässliche, 
0 2 ittor wasser Gleichmässiger, nachhaltiger Beet. 

irreführende Nachahmung 
Saxlehner⸗ 
gebeten® darauf achten zu wollen, ob 


milde Wirkung. 
; A Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saxlelners Hunyadi János Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
werden die Freunde und Consumenten 
® ® @ 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ® ttlerwag er 
! „Andreas Saxlehner.“ * + | 


Rofen ſchon von 20 A, T 
Grabkränze ſtets e 
Auswahl blühender und Blattpflanzen. 


Den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern⸗ u. Fabrikbeſitzern 


empfehlen wir | 
extra ſchwere 
und groſſfe 
Arbeiter⸗ 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
echter Hunyadi Janos Quelle 


3 


weltberühmte Original 
Bremer Börsenfeder, 


opal S.ROEDER’S > 
HA BREMER BÖRSENFEDER 


der’s 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 


Gebr. Aren, 


Breiteſtr. 


(Etikette und Namen gesetzlich geschützt.) 


Anerkannt beste Bureau- u. CTomtoir-Feder. Diese 
im Jahre 1869 unter obiger Bezeichnung von mir zuerst in den 
Handel gebrachten, und mit dem Bilde der Bremer Börse als Etikette 
versehenen Federn sind in allen Schreibwaarenhandlumgem zu 
haben; man achte jedoch auf Namen und Schutzinarke, da mur 
diese für die bisherige gute Qualität Garantie leisten, 
S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 
Stahnlfedern- u. Federhalter-Fabrik. 


Gesetzlich deponirt. 
Berlin S. 


TEE ENTER 
LET WERTEN DEE NN 


Haiser- Wilhelms 
per Kiſte von 12 ganze n 1 Ab 18.— 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Ein jend. = 
Schreyer d& Co., Spediteure in Stettin, 


r F 


* 


Set N = 2 i = 2 25 
Mäönchenstr. 285, | 

4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ver? 

miethen. Näheres part, A 


Schulſtr. 4, put, Stube, Ram, Mi 
1, Mai zu vermiethen. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 

1 Tr. und 3 Tr., find feing 

Wohnungen von 2 Stuben und 

Küche zu verm. Eingang Mit | 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Dx, 
Bellebuleſtr. 41, frol. Wohn. v. 2 Sti V 


i. Bibh., 

Grtubn. p.f e.D.0.2eing. Leute, of. z. vm. Pr. 15, 

I Stube, Ran., Küche % 

Albrechtſtr. 3, T a Yo au 
FWL. Stube, Kammer u. Küche fof. od. z 

1. zu vermiethen Gr. Laſtadie 74. 
X y 0 * iſt eine klei 
Hloſterho / 1 Wohnung z. 

Rinden- u. Fri drichſtr.⸗Ecke 14, IV. St., Kam, 
Kochgel. a. 1 Perſ.eb. g. Hausarb. N. Königsth. 1 


Philippſtr. 80, Qad., leere Stube zu verm. Gr. Schanze 5, ausged. Rem. u. Kell. per 1. 7. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. Schulzenſtr. 17, 


Scharnhorſtſtr. 9, frdl. Part.⸗Zim. im Vorderh. h ell e, {rock eite Kellerei, 


Kellerwohnungen. 1 260 LG groß, mit Waſſer⸗ 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. eitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 


f; C ir⸗ h 
Roſengarten 37, Keller⸗Wohnung für 12 % gelegene Comptoir und Jagerräume find 


preiswerth zu vermiethen. 
Möblirte Stu en. 


Näh. bei Moll Mügel. 
Artillerieſtr. 5, III r., möbl. Vorderzim., bill. 


Werkſtätten. 
Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei Breiteſtr. 34, Grabow, z. Juliz a. Wohn. v. 1618. % 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Oogislayſtr. 36a, II I., gut möbl. Zimmer, bill. Nalfenwalderftr. 155, miethsfrel 
Friedrichſtr. 1 2 Tr., zweifenſtr. 


2 Stuben mit Zubeh. zu v. 


d 3 Tr., ſind kleine 


verm. Eingang Mitte 


25, Hth., u. Küche. Nah Lad. l. 


Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
, möbliete Zimmer Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
eins derſelben mit freundl. Kabinet. 


zum 1. Juli zu vermiethen. Niermann. 
Heiligeg.iAfte, 7,2 Tr., mbl Jim m fep.Cing. fof Kloſterhof 5, ide a. 3 od. Lagerr. 
O erwiek 64, 1r., möbl. Bim., fogl. od. ſpät. e 


Näheres 4. 
Stoltingſtr. 35, Tr. l,eleg, mbi ung. Z. a. D.. | 


Milhelmſtr. 8, part. r. 


ift ein gut möbl. Zim. ſofort zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., möbl. Zim. m. Penſ., fof 


Schlafſtellen. 


Eliſabethſtr. 31, 1. Aufg. VI. f. auſt.j. M. b. eih 
Lindenſtr. 4, 4 Tr. l., freundl. Schlaftele. 


mit Entree. 0 ; 
„Entree z. 1. Juni. Näh. part. l. 


Scharnhorſtſtr.9, fedl. Tſchlwrkſt. a. z. and. Zw., b. 


chulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswert) zu 
vermiethen. 


Näh. bei Moll Hügel, Schulzen⸗ 


1. Mai. 
port bill. 
Küche z. 1. Mai. 


2j. Beute o, Moch f fr. Stube of. Schule .. 
J. Maun . Schlfſt iglo. L. Mai Wilhelmſtr. 5H ; 


Läden. ſtraße 21. 1 ordl. Mann f. gute Schlafſt. Bergſtr. 1, 9% 
reont, Kohr f. 8 55 iof. Kl. Domſtr. ig ein Laden ſofort. Handelskeller. c leere on paff. für Schneid 
11 Philippſtr. 72, fof. Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. NEH. 1 Dr. r. 0 
r. 39, m. Ente, 1. 5. N. II. Mönchenſtr. 39, Laden, worin feit viel. Jahren König⸗Alberiſtr. 30, jo. od. ſpät. Näh. II. 


eine Goldſchmiede betr. w., z. 1. Okt. zu verm. 
pormi n an a 100 und 
eller zu jedem Geſchäft paſſend, >. g. 
Schuhſtr. 31, Laden. ö 
g Comtoire. 
Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoilr. 


Turnerſtr. 32, Gcke Arndtſtr., gr. K. a. Werkſt 


Stallungen. 
Gliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe. 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Remiſe. 
Philippſtr. 80, Pferdeſt.u. Raum z. Werkſt. N. Lad. 


chlafſtelle 
Fuhrſtr. 19—20, v. 3 T 
1 anſt. Mann findet helle Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 28, H. 1 Tr. l. bei einer Wittwe⸗ 
1 a. Mannf g. Schlafſt. Kurfürſtenſt. 8, H. Ie. 
Ein ordentl. Mann erhält gute Schlafſte 


mit Holzgelaß. 
ofw. Näh. v. 1. Kruse. 


mit Kloſet ſofort. 


umftändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. È i $ i 
Ve e . u. F. Hl. u g. char an 03 Stube, Pammer aa Saha |... „„ Geftbäftslofate, Piligerſte. 66, Pierdefial mit Wohnung. Sterubergſtraße 1, H. 2 Tr, bei ©. Hake 
en 1 ng uitz, Gaerne Si, 1, Mide, tolet fof. ob. Mose 19, en. Sun, Kch. 1 T A König⸗Albertſtr.39, Geſchüfts⸗o. Sagerk. ſof. o. ſy N Fenn de eu 9 0 
. ; 5, m. e, Entree, 1. Mai o. ſpät.]) t A dl. Wohnung z. 1. Mai. A . BIETE 5. 5 . 25, H. 3 A 
Gr. Schanze 5, helle freundl. Wohn sofort. Sgnig⸗Albertſſr. 40, Seitento,, hell Z. m. el l. eoat 15, Stb, Kum, Küche. auair ir. 4 Lagerräume. e ae,, 
4 Stuben. Mittwochſtr. 21—22, m. Rof. u. Zub. z. 1. Mai, f Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, pai | 5 Lokale. 
Bismarck n Mittwocftr.5—6, m, Zub. i. Mai Mäh. , Lad. Wilhelmſtr. 1, 1. Mat od. foäter. äh vart. | für Weinhandl, ſogl. vd. ſpät zu verm. Weitere ft Bien 
amava, 14, Bade- und Müdchenſtube] Mi wochſttaße 15, 2 freindl. Stuben, ab, Walt. 19, Stube, Kam, Küche f. 1050 % | Glifabethftr. 19, Große troceene Kellerei. | ag. „ I.. En Gökladen ift Bismarckler. 
p” t Zubehör. f y 7 Küche 3. 1. Mat od. 1. Juni. Näh. 4 Tr.. e e 8 e Hohenzollernstr. 2, Lager «0, Merkſt. fogt, N. p. Vermiet ungs- Anzeigen. wr i Se en 
2 dee 15, mit Balkon, Bade⸗ und Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Kühe un? 1 Stube. FKuönig⸗Albertſtr. 39, r od.ipät, Näh. 1 Tr. l. nn e e ee e 
Miädchenſtube, ofort oder ſpäter. Zubehör, Brunnenwafferteftung, 17—19 446 Or. Dorufte, 19, Stube an cina. Werl. Näh- J, (Krpnenhofſtr o, ar eff, Mäncherk, Cit, Wasser.? rechen. 7 Moin. für 13 M: zu vern oder als Lögerraum au ber. 


an Sein 


Er zu erreich 
e Heiligkeit den 
Papft | 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 


A 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch 


85 „Jede Auskunft ertheilt die Bade⸗Direktion u 
Königgrätzer Straße 34, part. 


L008 


| 


IT gefandt. ing 

y i j geſammt 786 
> —̃ — ar 258 Meckleuburgiſche 
F > < Pferde⸗Looſe 


Herzliche Bitte! 


In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde ⸗ Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Beis 

trägen zum Kirchbau auf der Laſta die bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. n 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das . — 
Patrouatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erft 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 

von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. i Ba 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 

welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 

ein gutes Werk zu fördern bereit find, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beſten Kräften für unſeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
cg. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde = Vertretung beſonders unfer Schatzmeiſter 
Herr Kaufmann A. Raeschke, Pladrinſtr. Za, 

ſind gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank entz 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt find 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr Mensel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 


I Mark, 


find zu bezieh. durch F. 


senb 


\BER 
— 


Wasserdichte imprägnirte 
Kartoff 


neue und gebrauchte in jeder Größe und 


; Stettin, den 29. April 1895. 
Heute früh 7 Uhr verſtarb nach kurzem ſchwe⸗ 5 
rem Leiden unſer herziger Walter im Alter [p? 
von 7 Monaten. i 

Es bitten um ſtille Theilnahme 


| hygieniſches 
Richard Schroeder i 


; Ta 7 4 eh, | 
euestes Schutzmittel 
für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Anwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 
Brief gegen 20 -Marte für Porto. x 
I. Oschmann, Konſtauz 52. 


Nolljalouſien 


auf beſten Drell geleimt, genau nach 
Maaßangaben, liefert 5 


; ® 
{ L. Spiekermann, 
Holzbearbelt.⸗ und Ktiten gabri, 
Apfel⸗Allee 28a. 
Telephon Nr. 522. 


EA E A AEAN E 

| zer Reell! 
Braumeiſter, 20,000 % Vermögen, ev. 30 Jahre, 

wünſcht in Stadt⸗Gaſthof eventl. kleine Brauerei eine 


und Frau inna ge) Kleinodt. 


Anm Sonnabend Vormittag verſtarb nach f 
kurzem Krankenlager im 62. Lebensjahre der BA 
Comptoirbote 


C. Buchholz. 
der 37 Jahre lang in meinem Dienſte ge⸗ 
ſtanden hat. z g 

Er war mir ein trener Diener, der mir 
und meinem Haufe in großer Anhänglichteit 
ergeben war und der ſich in guten und böſen 
Tagen treu bewährt hat. 

Stettin, d. 29, April 1895. 


Johs. Qvistorp, E 


Commerz erath⸗ 


V . 
“aamiin ngepen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Th. Bleß [Stettin]. 


‚Hexen Werner Bartz Steltinl. 
Verlobt: Fräul. Amanda Schulz mit Herrn Franz zuheirathen. 8 


Ba arquardt [LenvershageneNamigow]. Fräul. Gertrud Nr 7 G. G 1 d 
3 Belle mit errn Cmt Deidier San ‚geh be e l e e 
N UN ARE PERKENIE FEIN} Strümpfe werden mit der Maſchine ſauber geftrict 
Gestorben: Herr Chriſtian Hinz [Greifswald]. und augeſtrickt f 1 un Tr. feng 
ran Eilm [Freienwalde]. Herr Albert Röhl [Banzel⸗ Häckelarbeiten, fow, künſtl. Blumenarb. w. geſchmackv. 
5 Hi d und billig angefertigt Gr. Wollweberſtr. 17, Hof 2 Tr. 


big]. Fran Bertha Schmidt geb. Büttner [Stralſund!]. 
Herr Hermann Döbbert [Greifswald]. Frau Eliſabeth 3 j 
Jochmuß [Kolberg]. - Fräul. Emmy Radmann [Stettin]. Centralh Allen. 
Heute: 9. Nichtrauchabend. 
Große Abſchieds-Vorſtellung. 


Frau Ottilie Dietz geb. Kunde [Stettin]. 
Eine kleine Wirthſchaft Haus, Scheune, 

Bons für Logen und Sperrſitz mit 25 „ Aufzah⸗ 

lung giltig. 


; Stall — mit 4 Morgen Land incl. / Morgen Wald 
: bei 400 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Geeig⸗ 
Ganze und einzelne Logen⸗Plätze werden bis 6 Uhr 
im Bureau reſervirt. 


net für Handwerker, am beſten Maurer oder Zimmer⸗ 
Goncerthaus-Garten. 


maun. Näheres Roſengarten 70 bei Gerber, 
Heute Dienſtag, den 39. April, Abends 7 Uhr: 


. Grosse Cigarren-Auetion. 
Gr. Militür⸗Concert 


Am Mittwoch, den 1. Mai d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen Große 
KLaſtadie 85 (goldene Krone) auf dem Hof 
. GRemiſe), aus einer Streitſache herrüh⸗ 

rend, circa 


30,000 Stück Cigarren, 

aus überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be- 

Zeahlung verſteigert werden. i 


Eeimann Saenger, 


Direktion: G. Offeney. 
Entree 25 H. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag, den 30. April er.: 
Ber Schluß der Wiuterſaiſon. a 
Kleine Preiſe. (Parquet 50 - 


Auctions⸗Commiſſar. Spe „s l E00 RT, 
E ee Abſchiedabeneſt. Pduard Wendt. 
Jp: ; 3 1 pe Auf allgemeinen Wunſch: Re 

Hanz Chriſtoph's J Am Altar, j Hub in 5 . 


I 
F | Fußb DD en⸗Gl at 3 ii l, Pater Benedict (Bruno) — — Eduard Wendt. 


Mittwoch, den 1. Mai er.: 
I ſoſort trocknend und geruchlos, 


zar Eröffnung der Sommerſaiſ n. Iag 
Debut: Wanmny heimen und Curt Stern. 
von Jedermann leicht anwendbar, 
Allein echt in Stettin bei 


(Parquet % 1,00.) Goldfiſche. 
I. Limmerhirt,. 


(Bons giltig.) 
Max Schütze Nachloiger, Paul 


Stadt- Theater. 
Krause, Kl. Donmſtraße 20, 


| „ Dieuſtag: Zum letzten Male: 
mftrabe Die 
WW. Hofmeister, Moltkeſtraße 1. 


ſehöne Meluſine. 


A Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang und Ballet in 
| 10 Bildern von E. Pasque, 


Juni Waaren- 


Bedarfsrriikel 

E- für Herren und Damen verſendet 

er Gustav Graf, Leipzig, 
ausführl, Preisliſte a. Frei⸗Couv. m. draufgeſchr. Adr. 

2 5 ſpiel⸗Enſemble. 

— A NobfpargelBerfand Letzte» Auftreten deſſelben und des geſamten 
per Eilgut und Poft. Engros⸗Preiſe. Plant.⸗Beſitzer Spezialitäten ⸗Perſonals. Wiederholung der am 
Carl Grützmann, Braunſcheing. DDonnerſtag, den 25. d. M. mit großem Beifall aufge⸗ 

Grauen II Waren nommenen 10jährigen ; 


I Jubel-FesteFeier mE 
giebt der Gebrauch des feit 1874 hergeſtellten und als Orcheſter 40 Muſiker. 
vorzüglich erprobten Haarwaſſers die urſprüngliche 


Conecordia- Theater. 
Heute Dieuſtag: 

Große Abſehieds⸗Beneſiz⸗Feſt⸗ 
Vorſtellung 


für das vorzügliche Operetten⸗, Poſſeu⸗ und Luſt⸗ 


Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 


Nächste Woche Ziehung. 
XXV. Mecklenburgische Pferdeverloosung 
Ziehung am 8. Mai d. J. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 Hark 5000 Mark 


edle Neit- u. Wagenpferde 
und 4020 sonstige werthvolle Gewinne. 
> 11 Looſe für 10 Mark 
a 2 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


In Stettin zu haben im Lotteriegeſchäft von G. A. Kaselow, Stettin, Frauenſtr. 9. (Gegründet 1847.) 815 


ahnfab 


Inh M. KRÜGER N 
LIN. N. O. Cee Sd. N 
VERLANG - 


in jeder Größe und Qualität von % 1,15—2,75 per Meter fertig vernäht inel. Oeſen. 


Adolph Goldschmidt, 
STETTEN, 
i Sad» und Plaufabrik, Neue Königsstraße 1. 


38 352 58 415 39 510 12 (1500) 81 650 992 8046 


von der Kapelle des „ 
155 303 68 8140305 88975 201. 235 318 437 
38 542 884 00 3 4 522 68 
Abonnementbillets haben bis Ende Juni Gültigkeit. 5 5 G0) 5 88557 001 
‚Sl 906 54051. 241 479 696 718 29 (1500) 86 915 


(6500) 25 0690.73 94 222 (3000) 24 69 352 443 


678 707 37 77 (3000) 805 52020 (500) 94 320 


J702 31 95 $3 


101 393 409 10 12 702 86 849 964 405377 84 
459 82 554 93 687 807 10 11 987 406027 169 
213 (3000) 314 764 947 79 (300) 402053 274 
(3000) 76 444 758 813 108005 96 264 74 501 
29 702737 842 109499 592 608 30 804 N 

140197 218 21 49 60 418 (3000) 615 757 840 
441061 346 73 409 35 625 66 767 448054 122 
254 62 552 602 15 97 704 63 844 947 (1500) 
113337 577 759 808 444140 (1500) 200 (1500) 
402 79 520 864 445191 209 402 41 590 686 783 
943 146116 206 12 306 412 56 519 62 632 39 
766 112017 79 274 421 56 583 689 885 448088 
92 342 434 74 80 626 877 88 449008 184 224 
(500) 79 90 352 454 536 98 998 

1800018 77 111 24 246 57 84 91 (500) 387 486 
597 753 284053 146 75 86 215 369 591 744 45 
808 57 122049 182 215 28 413 82 550 605 57 
725 869 423062 159 279 350 508 622 739 43 47 
90,862 97 908 63 (300) 424150 318 97 483 
(500) 512 21 35 83 (300) 622 36 851 946 425027 
34 81 197 442 70 521 602 46 710 29 (1500) 80 
851 67 226098 562 604 918 487066 103 13 
227 257 73 (3000) 422 88 690 915 488200 362 
65 832 979 129009 37 40 44 99 163 862 430222 
29 50 365 509 612 (300) 47 803 27 88 910 
134003 (1500) 230 85 344 435 56 715 24 824 


1t aineiden Hotels, Reſtaurauks und Penſionats 
für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 
nd Carl Rieselis Reiſe-Contor, Berlin SW. 46, 
2 Die Bade-Directiom. 


zu Neubran- 
denburg. 


E 3000) 55 432210 330 464 517 71 950 133284 

A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, f 947840 907 484070 258 84 (0000) 
Gr. Packhofstrasse 90. _ 572 628 92 737 855 52 88 135077 
489 581 632 834 59 136159 233 


315 26 67 689 794 892 (3000) 982 432051117 
269 341 472 91 794 872 138133 355 743 940 
139185 201 526 699 86656 0° ' 

240066 84 139 76 83 221 330 62 69 522 24 
(300) 613 82 826 33 986 88 448009 66 103 66 
75 93 79 (300) 233 350 81 (10000) 594 (300) 
666 714 (300) 958 142359 541 757 857 90 (300) 
951 143063 (500) 75 264 393 712 90 839 74 
144096 123 89 267 (1500) 96 3381 50 81 540 
742 939 945093 (500) 336 413 49 76 516 59 
606 748 65 (1500) 89 448070 75 (500) 156 80 
— 742 (3000) 67 442039 127 92 262 89 572 690 
= 847 903 46 (500) 49 448008 60 248 77 302 407 


7 79 (821000) 906 51 449072 93 202 26 389 (1500) 
Wagen- und Budenpläne 


AN 


PROSPECTE! 


406 76 (1500) 92 585 601 9 87 719 991 
150333 35 45 509 48 685 778 458105 16 216 
27 323 423 69 (500) 662 744 (500) 46 97 (3000) 
814 68 458017 78.124 496 515 63 819 453013 
244 365 544 601 15 765 914 96 1544051 63 119 
444 94 576 86 687 455159 213 (300) 64 330 
459 550 615 16 31 777 921 45 014 207 66 302 
67 509 68 780 818 56 94 452062 89 110 276 520 
44 158354 425 85 810 20 435088 125 28 39 
475 669 808 46 86 (3000) 990 5 i 
260306 15 441 749 810 61 911 (1500) 464052 
70 (500) 156 60 (1500) 346 307 618 23 761 (500) 
898 951 162062 (300) 74 314 414 78 665 819 
© 41653146 (3000) 72 457 92 579 601 (300) 75 78 
2 E EE AEN 722 45 4182 388 459 81 527 775 80 800 914 
20 Mark Belohnung. 165167 87 296 339 504 41 750 82275 81 994 99 
Es find mir verſchiedene Hoſen in kurzer Zeit geſtohlen 6863432 70 535 718 (3000) 25 945 (3000) 


elf äck e, 


Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


worden, am Freitag ift mir eine dunkelgraue Hoſe 652016 62 193 288 (1500) 303 457 567 89 683 


geſtohleu worden; wer mir irgend etwas Verdächtiges 838 44 (1500) 923 268275 361 479 549 469049 
nachweiſen kann, fo daß ich denjenigen beſtrafen laſſenf 118 40 304 76 875 82 9266 

kann, erhält obige Belohnung. 5 14105180 89 215 78 515 20 42 72 650 65 868 
` Wilh. Droese, Bollwerk 37, 4 Tr. (3000) 957 68 48016 294 331 448 552 657 758 

- - 14 823 83 94 903 422070 559 79 90 862 907 34 
823272 314 84 483 (500) 563 947 174057 167 
689 764 942 47. 016 135 452 68 653 741 943 
126676 753 82 811 (3000) 74 422238 481 608 
(300) 710 71 85 42137 208 10 19 366 437 512 
64 633 763 847 913 56 429074 256 600 899 982 
(3000) ; 

484143 289 (500) 439 691 92 96 750 901 
181250 575 611 48 755 58 815 (3000) 905 68 
182017 145 366 636 785 829 (3000) 980 483273 
319 480 95 96 802 4 915 29 484016 253 406 
537 664 714 82 873 (300) 87 947 87 185055 96 
108 211 631 756 924 33 88070 572 692 741 
859 289204 440 608 27 80 (1500) 865 488047 
99 318 59 690 799 888 1489083 262 (1500) 349 
(500) 537 616 61 66 74 738 79 891 

190025 32 702 814 20 54 409 1242 99 330 440 
718 869 492011 51 122 92 224 96 485 660 
(3000) 771 (1500) 805 70 82 193014 130 334 
41 98 431 719 858 19.4035 183 87 (500) 505 
639 71679 (1500) 95 880 960 495015 51 56 
137 276 86 466 87 597 675 973 84 196058 135 


— 


Gewinu⸗Liſt 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 29. April 18955. 
Die Nummern, bei denen icht bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn Jon 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
%. BormittagsoBiehuug, 

822 422 26 621 820 22 934 4031 93 96 137 50 
261 577 8038 87 268 (500) 378 507 620 788 873 
3111 241 446 72 84 531 643 730 4040 68 (1500) 
215 17 384 (5000) 486 507 85 620 5097 393 408 
40 75 556 785 925 6100 297 306 18 20 (300) 64 
498 549 628 762 (3000) 955 78 2042 46 151 200 


51 137 (300) 89 363 628 29 753 87 803 9001 
167 210 52 79 338 46 442 83 798 989 

40043 235 53 60 82. (500) 420 505 831 64 
14054 123 38 404 (500) 523 34 51 67 70 795 914 
37 46 50 42196 276 47 314 682 84 786 943 58 
99 48494 548 645 722 65 805 82 945 51 44063 
75 152 409 559 612 71 709 56 45053 58 121 39 
54 230 555 61 82 823.(300) 50 16050 166 225 
312 492 581 661 88 819 20 73 12285 (500) 98 
(500) 376 421 71 91 593 18113 236 571 632 72 
81 (300) 91 19152 202 15 30 32 545 820 35 916 

20070 (500) 109 205 (3000) 386 476 90 546 
655 67 975 76 21065 149 58 71 447 573 94 906 
22129 63 225 310 (500) 58 70 (500) 71 82 83 
462 541 620 (30 0) 40 72 846 54 953 23072 315 
524 76 98 609 859 959 24651 56 717 (1500) 67 
939 975 25007 104 517 667 748 90 93 893 995 
26021 179 209 50 384 426 561 666 712 922 
22111 95 378 94 452 630 72 779 916 28044 236 
(1500) 341 405 44 506 802 (1500) 64 29051 246 
53 352 91 423 41 671 344 

30057 106 419 929 32073 335 56 814 962 63 
32078 399 565 95 795 887 926 33082 95 181 361 
571 635 (1500) 901 16 (500) 86 34129 235 407 
560 620 815 18 915 933 (300) 35026 147 265 
(1500) 583 622 45 55 813 931 36019 (5000) 44 
177 303 438 634 736 62 902 6 37068 70 161 209 
55 342 746 857 38214 416 521 45 57 62 840 972 
39133 95 233 92 (300) 472 620 936 39 

40009 85 113 690 721 852 918 44081 
130 75 500-6 98 618 (300) 62 (300) 95 42025 713 839 (30000 
251 71 308 496 580.84 (300) 625 706 808 909| 280139 237 532 81 724 849 221199 305 
43022 67 162 260 (1500) 302 489 791 924 54 (300) (300) 44 57/7 648 783 842 941 44 76 222086 
44119 308 414 719 861 901 45268 336 471 77 369 84 (3000) 89 889 (3000) 223045 64 83 220 
(300) 548 59 650 75 733 82 897 46120 34 (3000) 82 784 801 86 929 69 224039 49 106 214 413 

(500) 729 (3000) 823 71 225098 177 546 86 


IB. Nachmittags⸗Zilehung. 

35 61 299 378 421 691 848 986 #302 57 587 
731 2019 287 410 593 714 41 53 (1500) 805 53 
973 3141 271 497 764 35 977 95 4058 78 236 
73 (3000) 447 53 89 550 672 713 821 5089 159 
207 340 421 41 89 604 705 963 68287 456 765 


73 (1500) 654 77 198196 223 684 715 (500) 
937 159167 227 82 474 666 (300) 751 954 86 

20096 149 224 52 342 460 (500.598 625 37 
745 803 84 205050 148 254 339 409 19 97 505 
83 (3000) 856 (300) 202371 486 536 79 709 
816 983 T3045 62 73 86 215 625 961 83 
2054029 33 136 282 94 320 23 427 46 601 975 
205011 84 (1500) 140 (3000) 589 613 (3000) 
719 803 906 21 35 75 95 208099 151 201 24 
26 87 324 29 581 791 827 62 2002094 338 51 
488 632 717 823 37 89 2008054 57 492 724 983 
(8000) 809021 238 509 56 626 705 856 87 935 

210013 27 (3000) 79 319 74 416 514 631 57 
804 921 46 244060 423 88 532 34 83 728 68 77 
965 218027 46 201 (500) 72 303 737 98 887 
(3000) 946 60 213023 147 93 (1500) 328 449 
93 98 511 753 62 85 881 82 901 36 21 4015 138 
123 58 248 56 71 89 306 670 728 865 (1500) 69 
(3000) 78 902 215033 103 334 90 (1500) 533 


720 851 57 75 909 (300) 247169 219 302 20 60 
403 78 605 63 71 784 905 218057 84 (300) 
112 (300) 68 238 331 412 547 (3000) 88 825 37 
53 943 849100 23 (3000) 85 519 37 (3000) 663 


71 (1500) 815 48009 265 414 89 578 601 
911 38 50 =; 
50020 95 (500) 384 540 59 756 94 832 (1500) 


52000 404 504 20 45 693 707 81 879 53015 
049 875 54000 49 384 459 (3000) 520 75 (300) 


84 651 52 810 966 55018 264 316 82 497 509 
(1500) 658 884 6032:68 109 17 (1500) 223 82 


627 8002 108 69 200 32 (1500) 389 (500) 54 
514 837 85 969 9030 77 82 (3000) 93 (500) 
332 711 931 43 61 i 
10106 44 312 25 750 54 11007 122 (500) 69 
282 (1500) 341 91 422 46 776 929 12065145 
83 210 32 92 330 487 89 507 606 872 43136 
209 (1500) 337 (1500) 607 19 32 803 14069 91 
102 90 228 510 639 787 844 (1500) 57 16117 
295 353 401 7 531 686 729 (500) 95 16138 253 
83 331 54 457 848 831 985 42124 265 96 475 92 
536 934 18016 125 202 38 50 489 301 25 59 
49.67 35 144 353 407 39 38 104 82 

20352 442 44 608 68 923 53 22021 225 403 
65 531 48 725 970 22023 103 1637 60 211 13 
34 356 64 87 415 23 540 60 79 (500) 616 63 
(10000) 762 928 (500) 82 (1500) 23084 124 48 
341 511 82 (500) 620 48 779 24055 61 202 540 
649 795 25704 58 (1500) 458 (300) 726 26107 
257 484 740 (1500) 90 844 88 971 22101 2 21 
32685 457 504 665 726 87 (1500) 965 28158 
(1500) 297 489 671 738 878 89042 97 219 40 56 
97 341 (500) 82 497 704 (500) 24 (1500) 854 

30079 377 505 7 790 34144 347 461 535 698 
(300) 750 894 990 91 32148 (500) 56 301 23 
616 74 83 763 33032 50 118 450 (3000) 55 630 
(500) 85 89 800 989 34018 13 215 326 (1500) 
88 (3 00) 655 75 729 (300) 97 836 35237 378 
410 412 84 944 36023 37 149 227 421 34 512 
60 641 68 79 763 808 26 969 94 32131 302 45 
521 721 847 51 38084 90 125 66 85 218 320 66 
470 603 27 740 811 45 995 39036 157 248 424 
50 83 529 914 68 
401081 112 291 442 500 11 16 99 602 (300) 
773 876 41142 50 66 84 676 718 (500) 49 850 
89 (500) 42056 287 367 (500) 747 908 


494 (3000) 765 (500) 77 849 58135 221 (500) 
378 454 524 53 763 90 877 965 86 59003 185 
337 456 536 637 850 61 904 

60269 342 60 473 518 (3000) 76 93 (300) 799 
891 910 664136 59 421 432 588 89 803 74 900 
(300) 68043 (500) 46 809 47 544 655 778 95 
63017 298 383 (1500) 514 65 694 (500) 800 979 
©4107 (3000) 266 (1500) 354 442 62 762 65032 
76 183 (300) 218 368 506 50 96 619 748 66 837 
456047 185 292 (1500) 443 522 738 83 457025 
150 630 66 736 65 916 68129 46 540 651 776 
872 (1500) 966 69072 110 46 93 362 93 
483 611 90 

70089 375 400 11 560 63 741 62 63 21048 
186 216 460 530 93 693 956 72159 60 280 665 
887 956 33010 242 465 527 663 881 (1500) 917 
23 (1500) 43 88 74007 202 339 718 98 830 92 
955 75244 92 493 540 758 880 26444 604 761 
91 (1500) 22097 317 51 702 850 (500) 902 54 
78019 283 316 79 91 544 707 (1500) 79295 335 
454 546 612 42 86 733 34 (1500) 812 65 (300) 

845061 81 107 349 428 39 (3000) 42 600 (500) 
58 781 920 95 83274 90 428 520 704 (3000) 
33 930 36 80 82067 156 367 503 15 649 59 794 
83000 204 559 659 791 808 (300) 68 900 84096 
352 456 96 (3000) 939 88 85013 124 423 (500) 
74 520 633 719 887 968 86083 94 141 56 263 
351 91 459 698 738 897 931 37 87372 630 723 
57 90 96 88127 345 91 (300) 607 89145 (300) 
79 212 316 483 715 952 (500) : 

90105 205 395 478 79 533 783 866 73 91149 
247 73 288 325 434 663 863 909 92242 46 320 


1005008 87 220 300. 13 450.713 (1500) 81 92 742 43.64 5 
537 645 (300) 46 81 708 19 21 39 843 64 77 809 44 58 921 26 98 51073 238 | 3 
400 2055 238 46 436 556 626 41 836 (300) 974 (300) 446 540 802 909 52005 57 169 201 (300) 
(3000) 96 103109 518 670 79 806 99 404015 17 99 373 76 408 84 642 809 38 83005 13 123 


53 86 291 441 508 85 80 87 643 67 786 78 
354111 74 218 48 300 (3000) 447 535 73 85 (300) 


57.77 387 537 787 989 95 192191 249 65 452 


(300) 83 608 53 714 19 65 78 912 218405 579 


(300) 800 (3000) 2098 188 85 301 343 74 527 


5194 49146 277 80 881 480 520 22 (500) 675 


50089 177 881 55 488 520 687 45 72 753 79 
(500) 51 304 


619 793 857 978 55423 26 52 535 73 650 95 


755 800 7 28 36004 7 147 87 377 478 79 662 


70 76 817 944 37111 75 77 84 349 531 74 80 


626 52 (500) 735 862 931 58015 17 174 86 215 


(500) 370 97 402 52 (1500) 760 888 92 948 68 
59190 433 44 535 612 34 927 ; 
60108 44 253 444 595 962 (500) ©1035 95 
(3000) 262 314 (3000) 74 98 788 832 34 49 89 
62131 247 (1500) 64 557 93 777 (1500) 808 956 


63205 50 539 6227 402 511 88 935 85 651738 
87 249 327 488 634 (1500) 38 737 57 878 907 33 
66132 68 285 390 511 701 835 916 67049 57 

292 410 81 (300) 645 (300) 342 (75000) 72 
68067 150 (1500) 399 466 524 88 687 713 870 


931 45222 28 73 426 658 682 874 (5000) 
200011 227 318 513 626 49 76 720 (500) 816 
7011 73 224 29 (3000) 94 828 521 96 729 809 


22013 15 255 399 466 84 517 53 88 632 746 824 


71 85 (1500) 23162 208 27 (300) 314 30 583 
701 875 927 22037 471 506 44 47 659 787 (300) 
975 25149 63 497 523 38 630 771 853 


2604 


295 7 | 9 an 540 45 56 88 620 783 875 (500) 98015 167 235 (1500) 3it 17 0288 (3000) 471 627 7a 7» 
1 Ostseebad Ahlbeck, 2325 659 95 829 45 924 95185 403 39 89, 661 48015 (3000) 83 207 11 4/51 333 477 98 50 
lin unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 8.0 4 5 730 ; 5 
en, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende, 820, e c 255, BE: 30 (3000). 18:401 85.9 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
bieren Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und 
Die Verpflegung in den 


60 148 56 229 72 427 520 31 69 738 72 829 99 


904 22096 313 565 693 7 2644 52 811 68 88 84 


28004 97 732 842 79045 829 355 430 555 624 


877 979 93 
800002 56 (500) 105 221 96 (500) 461 70 699 
791 81032 275 322 433 73 528 607 765 868 


82274 76 351 85 440 70 83 537 738 854 83017 
30 47.81 91 162 369 478 534 895 967 84074 


112 91 273 319 594 659 69 776 918 85043 


076 437 (3000) 632 (500) 732 86281 446 96 
830 950 82024 76 140 49 (3000) 376 468 71 
559 840 953 88056 (300) 221 436 57 553 (500) 
629 772 882 89077 303 419 (1500) 631 
792 914 58 

90637 846 91164 79 585 794 800 60 98 
(3000) 926 928103 45 498 600 95 799 898 966 
93109 83 (3000) 96 260 554 78 628 717 99 842 
(300) 94208836 155 82 217 362 434 607 40 52 
63 80 711 853 936 95052 (500) 521 693 745 72 
92 897 96101 50 (1500) 52 381 415 568 797 
(500) 942 46 97020 53 85 175 (500) 249 336 
(3000) 58 834 99 914 98209 417 643 713 828 
901 52 995545 70 651 715 991 

100055 (3000) 456 (3000) 74 795 811 960 
40086 610 23 (300) 96 402001 53 68 125 224 
873 85 95183 203355 65 404091 142 228 93 
350 437 528 736 878 105043 92 153 251 52 05 
210 22 435 62 542 671 986 16001 012 301 8 
482 803 (3000) 57 948 75 76 407031 72 (1500) 
95 146 82 251 332 87 573 96 682 734 839 (500) 
940 82 208246 68 85 313 90 409098 138 233 
42 70 82 481 960 

1105022 134 201 16 335 408 32 554 74 78 678 
747 86 938 45 444303 39 727 820 (500) 23 943 
(300) 65. 142140 71 (1500) 82 294 316 (300) 
584 661 65 77 941 75 143005 39 244 307 45 
447 90 542 74 743 114093 417 83 757 84 869 
953 955 (3000) 445257 598 664 (3000) 840 


126153. 244 304 498 528 39 68 688 764 825 984 ` \ 
82 412000 119 65 248 (300) 553 671 95 752 872 


907 (800) 10 52 448017 118 71 418 83 (1500) 
586 611 82 876 449014 361 765 (1500) 882 


1800028 (300) 127 294 (3000) 351 536 617 70 E 


760 :84 826 18 4085 121 (500) 67 246 446 47 55 


71 803 42 84 (5000) 97 943 122035 (300) 117 
(500) 49 277 207 11 459 65 685 714 43 59 832 
959 423088 156 269 336 684 (300) 829 57 
124210 238 621 (1500) 26 712 25 879 999 
125169 71 (1500) 85 300 29 87 (500) 434 53 
529 43 637 67 868 957 68 426307 29 44 473 
559 422058 173 236 37 76 339 678 827 188117 
399 551.75 129208 410 67 702 822 63 95 991 

130099 342 (300) 81 468 573 99 716 41 877 
131009 67 77 (1500) 94 152 243 431 512 788 
123105 8 253 344 545 691 924 433050 75 114 
18 28 883 982 434208 364 440 80 86 (300) 508 
87 644 435114 74 298 (1500) 562 625 85 734 
837 917 73 136033 145 93 598 782 132176 
250 (300) 469 960 238097 135 (1500) 67 70 
303 401 14 92 569 74 771 873 990 4355010 61 
114 50 53 210 81 86 310 448 (1500) 660 (500) 
738 807 966 

40014 (500) 162 505 6 645 67 701 41 907 98 
141001 44 57 72 262 314 467 817 53 69 70 84 
917 91 442328 52 83 709 60 905 143022 57 
191 221.87 353 (1500) 452 512 694 821 77 904 
144052 274 343 75 405 567 671 801 448014 57 
87 208 24 370 425 88 688 706 446194 373 539 
(3000) 75 87 928 88 147145 320 (1500) 487 
148123 381 400 550.658 704 831 (300) 40 935 
98 149113 29 257 (500000) 92 348 73 77: 618 
99 718 905 45 711 


1565248 [81 418 65 572 881 932 151148 83 


493 783 858 911 34 69 152021 348 553 622 32 
(500) 713 58 944 50 453110 38 216 336 624 787 
803 154122 34 608 746 (300) 810 91 936 
155101 408 65 657 821 48 456055 201 8 92 
451 608 30 820 54 60 955 57 75 87 157030 87 
172 (3000) 267 481 (300) 582 85 670 (300) 771 
158078 93 186 551 78 89 159257 97 737 

160151 217 71 536 52 607 790 848 62 161038 
144 393 532 (1500) 747 969 90 95 (300) 462191 
342 63 (500) 548 613 21 884 (300) 927 163157 
383 84 559 657 729 35 164046 180 85 238 336 
54 402 528 (300) 49 60 815 35 (500) 944 46 
165378 422 94 618 951 466038 76 174 407 91 
591 619 53 162017 112 23 838219 56 338 56 65 
821 999 468242 343 81 586 614 786 (3000) 815 
59 88 954 165104 41 259 83 350 409 721 96 
827 94 945 

1265059 64 137 205 327 51 550 52 601 31 98 
704 73 (3000) 842 951 421030 (300) 34 179 
350 491 666 989 428009 252 55 328 456 (500) 
525 173225 28 332 462 557 673 75 795 890 98 
925 65 89 124043 056 (3000) 201 331 421 
38 684 730 96 99 885 (500) 475040 
188 203 39 59 520 24 33 647 806 917 
126094 (3000) 106 394 448 61 358 (500) 73 840 
932 64 222010 82 203 308 635 90 278182 99 241 
386 607 68 425089 (3000) 143 339 50 489 96 
580 774 831 37 . 

180017 114 217 75 373 (500) 598 (3000) 606 
889 904 484084 239 74 300 417 661 97 (1500) 
709 819 994 488487 650 702 21 849 74 183094 
108 533 601 17 80 84 894 184068 103 5 281 335 
96 (500) 524 657 779 836 485041 48 160 232 
325 60 (3000) 505 630 57 81 767 830 931 56 
186140 91 396 523 182012 76 245 96 407 654 
72 712 488002 151 328 560 72 189060 184 395 
466 90 565 711 51 821 

150084 188 573 649 (500) 793 930 29 1130 
44 204 411 730 91 809 (500) 26 34 910 492085 
172 236 (300) 51 73 984 (1500) 674 734 89 811 
12 31 193025 (3000) 33 76 152 540 663 837 936 
45 194029 103 360 88 (1500) 416 62 (1500) 
19524 257 414 47 72 565 637 70 718 (1500) 
808 914 42 4968075 92 117 322 (3000) 489 535 
66 70 711 58 800 22 492161 93 237 301 (1500) 
437 86 671 821 77 498126 205 465 761 834 928 
159079 180 82 249 (3000) 392 452 71 794 807 
36 41 900 56 

200002 192 652 68 (500) 201338 768 821 76 
906 39 208112 18 60 94 259 457 (1500) 577 659 
744 931 88 203299 (300) 304 72 517 53 711 
204191 250 490 768 844 205027 486 561 784 
963 2006108 30 344 505 613 88 716 21 841 910 
35 2452030 63 154 310 (1500) 471 853 76 
208193 240 375 446 587 638 812 906 209396 
435 (300) 595 671 87 97 (1500) 936 45 (300) 

210567 988 211387 508 29 756 993 218306 
515 62 906 223080 104 19 98 215 333 72 858 
214047 318 446 701 4 813 17 929 79 (5000) 
245220 307 9 19 (1500) 22 78 435 528 51 75 
798 216233 (3000) 308 406 86 826 30 (300) 65 
69 951 80 212006 (1500) 12 15 135 (500) 37 
50 342 454 88 776 813 978 218004 118 313 422 
56 604 844 249321 84 477 501 98 807 46 77 

220035 64 137 247 352 53 408 55 566 655 781 
985 221038 (1500) 189 361 491 518 70 86 604 


Dirigenten: A, Selairzmeister, E. Sous let. 
Farbe und Schönheit wieder, ſtärkt die Kopfnerveu, 8 


e [ Mittwoch, den 1. Mai 1895 
macht das Haar dicker und ſtärker und beſeitigt alle Eröffnung der Sommerſaiſon! 
nreinlichkeiten der Kopfhaut. Erhältlich 2 Flaſche Hochbedeutendes Gaſtſpiel des Signor Alessandro 
l nur bei J. Minz, Stettin, -Souri unter Aſſiſtenz der Sig nora Euriohetta. 

: LVindenſtraße 10, part. J Näheres die Plakate und Tagesannoncen. 


{ 


747 825 51 74 (500) 985 94 288033 (1500) 398 
487 738 76 98 857 283033 60 (3000) 113-15 81 
200 46 83 (1500) 890 90 884350 97 407 41 727 
285070 243 311 443 560 1 


29 461 72 544 627 49 707 819 93299 309 160 43010 93 535 48 678 809 (300) 905 (300) 9 
413 668 780 94019 47 277 511 88 615 926 3344059 98 199 538 706 14 868 90 964 45034 
535020 88 102 503 15.49 6006 284. 468 82157 (5000) 77 92 (300) 226 35 69 5990 607 735 
(1500) 734 814 918 86 97065 89 112 234 49039 989 46394 450 91 641 908 47002 72 147 
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